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&as politische Tagesgespräch :

Opposition gegen Curtius.
Zunehmender Widersland gegen den Auhenminister.

j w . Berlin, 9 . Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
politische Tagesgespräch ist in Berlin — genährt

tz/ ? die Fraktionssitzungen ^ttu Montag und Dienstag — die
cuung des Reichsaußenministers Dr. Curtius , die, parla-

^
°"^ risch gesehen , außerordentlich erschüttert ist und noch mehr

fi .v'
.
' ch erschüttert wird , daß von Frankreich her nicht öas geringste

« Ichieht , um ihm , durch ein Entgegenkommen aus anderen Gebieten.
" e schwierige Lage zu erleichtern . Es wäre wünschenswert ge-

i " en , den unnützen Streit zurückzustellen , bis die Genfer Tagung
cndet und der Außenminister nach Berlin zurückgekehrt ist, um

^ nn feine Sache selbst führen zu tonnen . Aber so viel politische
jhio ■ Un8 haben wir in Deutschland nicht . Es muß auch ehrlich
^ »egeben werden, daß die Regierung durch die Art, wie sie den
t0[

c n ' e t Rückzug vorbereitet oder nicht vorbereitet hat , eine
Iis Zurückhaltung außerordentlich erschwert . So ist die öffent-

t , Auseinandersetzung vermutlich nicht mehr aufzuhalten , ob -
frA ^ jeder sagen muß, daß dann die politische Bewegungs -
o[s Reichsaußenministers in Genf, wo er doch schließlich

^ rtreter des deutschen Reiches wirkt , außerordentlich ein-

^ tßt ist . Der Versuch der Regierung , den „Fall Curtius" zunächst
la^ fiftens aus der öffentlichen Diskussion herauszuziehen , ist jeden-
j>ej

S mißlungen. Der Streit geht weiter und wird auch weiter
' en , selbst wenn der Kanzler daran festhält, daß er die Ent-

tiiri,. 8 abwartet und vor der Rückkehr des Reichsaußenministers
unternimmt .

fc' e - »^ ämiiche Zeitung " hat mit Recht darauf hingewiesen, daß
fl Meinungen, die aus der Umgebung des Kanzlers kommen , ein-
^ . ^ widersprechen . Dr . Brüning hat ursprünglich mit
j, ^ Nachdruck sich mit dem Reichsai ßenminister solidarisch erklärt ,
vij . inzwischen doch andeuten lassen , daß er gegen die Form ,
Uj

~ r . Curtius den Rückzug begründet , starke Vorbehalte hat . Man
„ aber wahrscheinlich dies ? Auffassung dahin zusammenfassen kön-
» ich«

m ' e ^as bn uns bereits geschah — daß er von sich aus
itj unternimmt , sondern nach der Rückkehr des Ministers es diesem
^ ^ assen will, ob er den Kampf um feine Stellung durchzuführen

' flössen ist , wobei allerdings der Minister sich klär darüber sein
daß er sehr wenig Freunde hinter sich hat . Das Zentrum

ihr « etDel>t bei Fuß . sogar die Staats Partei hat dem Kanzler
Su

^
.
^ ^ uken übermittelt, das Landvolk steht in offenem Gegensatz

^ >hm, ebewo wahrscheinlich auch die Wirtschaftspartei .
Fraktion der Volks parte ! hat auf eine Beschlußfassung nach

fc
' 1 Aussprache verzichtet und es ihrem Vorsitzenden Dr . Dingel -

. überlassen, dem Kanzler über den Inhalt der Aussprache zu
fttes " ' aber sicher, daß der Minister auch bei seinen eigenen

vorsichtig ausgedrückt, keine starke Rückendeckung mehr
, , .

nn a ' i° ber Reichstag wieder zusammentritt , dann wird sich
Sgj • - P°IitiTch e Aussprache nicht vermeiden lassen ,

B ' rauensvotum gegen Dr . Curtius bringt.^un°
die sicher ein
Bei der Stirn-

* 2 » ® ' e sie gegenwärtig herrscht , ist nicht abzusehen, wie eine
'Ir ' * gegen das Mißtrauensvotum zusammenkommen sollte .

Möglichkeit , daß Dr . Curtius unter solchen Umständen
fijfi

" " k ' amentarischenf " « 8 . Es
Kampf siegreich besteht , ist sehr

^en
"H" $ aber recht wahrscheinlich , daß ihm von seinen Freun-
^^ ^^ n werden wird , einer solchen Entscheidung auszuweichen

üu ii. ; « I1 Mißtrauensvotum zuvorzukommen, womit nicht gesagt
baucht, daß er deshalb aus dem Kabinett ausscheidet . Am

te ' I » auch der Kanzler würde sich in dem Falle vermutlich
bemühen , sich seine Mitarbeit weiterhin zu sichern und ihm

'■ie t das Reichswirtschaftsmini st erium anzub e-
Z u st

^ sruher schon verwaltet hat , oder das ebenfalls unbesetzte
^ Ministerium . Was dann mit dem Außenministerium

£ -
> ' °b - *der Kanzler die Leitung der Außenpolitik selbst in die

oder sich einen Mitarbeiter aus den Reihen unserer
sucht , ist vorläufig ein müßiges Rätselraten. So weit

Dinge noch nicht spruchreif . Vermutlich wird der Kanzler
»ragen bei

nnnmt

« lest
'

sich selbst noch nicht entschieden haben.

Die Vollisparlei zur Lage .
Jweilägige Fraklionssiyung .

lFunkspruch.) Die Pressestelle der Deutschen9 . Sept.
teilt mit :

? ® r t « • /^ eichstagsfraktion der Deutschen Volks -
i Achten r " gestern und heute ( Mittwoch) in zwei fast vollzählig
irische ?, Atzungen, die in Potsdam stattfanden , eine umfassende po-
JinQn, ; j.

Us IP loche gepflogen. Der erste Teil der Beratungen galt den
" tej , und wirtschaftlichen Problemen . Dabei legte Abg. Dr.
finden >,

bie ernste Etatlage des Reiches, der Länder und Ge-
®enbcn nj - - Abg . Keinath vertrat den Gedanken einer entschei-

e"ts hn iotm der Hauszins st euer als eines zentralen Pro -
Uld . \ deutschen Volkswirtschaft. Die Abgeordneten Dr . Pfeffer

^ Menk,"
^ ^ behandelten die mit der Arbeitslosenversicherung zu-

Der n sozialpolitischen Aufgaben .
^ weqte s-̂ u?einsame Gedanke der Vorträge und der Aussprache

Slrftp - ' n der Richtung , die darniederliegende Wirtschaft und
i x äffen« - mQrIt durch kreditpolitische Lockerungen , Herabsetzung
h ^e[ebc Lasten und Verminderung der Produktionskosten
S-^ufteliJ1 unb damit auch die Gesundung der öffentlichen Finanzen
Met to r !Vr Die Reichstagsfraktion setzte zur weiteren Beratung
^ .Unq . ?°Ieme besondere Ausschüsse ein , die der nächsten Fraktions-
^ 'n!mt°

°
«!ür den 23 . September ■ ~

Se' "et
l

Tag der

in. .. Hamburg vorgesehen ist.
^ ichtlinieit vorsehen solle.

!>> nnr«-
'te -̂ ag der Potsdamer Beratungen galt der allge-

!>
^

g? i!^ en Lage , insbesondere der Außenpolitik , über
Bfi>

tc*e. 3\
°J ,l ''ende . Abg . Dingeldy . den einleitenden Bericht er-

^ abei wurden auch die Verhandlungen in Genf einer ein -
^ wrechung unterzogen . Von den Verhandlungen des

Parteiführers mit Reichsaußenminister Dr. Curtius wurde zu-
stimmend Kenntnis genommen.

In der inneren Politik fordert die Fraktion mit aller
Entschiedenheit ein rasches und entschlossenes Handeln
der Reichsregierung . Das Zögern der Staatsführung in
der Durchführung oft angekündigter , dringend erforderlicher Ataß-
nahmen könne von der Deutschen Volkspartei nicht länger geduldet
werden .

"

Die preußische Notverordnung ferlig.
Berlin, g . Sept. (Funkspruch.) Das preußische Kabinett be-

endete am Mittwoch nachmittag seine Beratungen über die Spar -
maßnahmen und stimmte der preußischen Sparnotverordnung,

die diese Maßnahmen enthält, zu . Die Veröffentlichung wird erst
nach dem Abschluß der Beratungen über die Reichssparnotverord -
nung erfolgen.

Ein Kredit in Segler Stunde
für die Berliner Gehalkszahlungen .

* Berlin, 9. Sept. (Funlspruch.) Oberbürgermeister Dr.
S a h m äußerte sich in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter
einer Berliner Zeitung über die schwierige Finanzlage der Städte
und Gemeinden. Dr . Sahm erklärte u . a ., daß die Sorge für eine
geordnete Kassenführung zur Zeit alles andere übertöne . Der
gestrige Tag, an dem es dem Berliner Kämmerer in letzter
Stunde gelungen sei, einen Kredit für die Gehaltszahlungen
zu erlangen , fei ein warnendes Beispiel dafür . Dabei gäbe es
schon wieder eine naheliegende Sorge : die Zahlung der Zinsen
sür die Jnhaberanleihen. Diese Zahlungen müsse Berlin im In -
teresse seines eigenen Kredites und auch im Interesse des Reiches
rechtzeitig leisten. Er habe aus der Sitzung des Städtetages am
Dienstag die Ueberzeugung gewonnen, daß es mit den Kommunen
nicht mehr länger so weiter gehen könne . Er glaube sogar, daß der
Zeitpunkt des allgemeinen kommunalen Zusammen -
b r u ch e s schon um den 1 . Oktober herum fällig sei , wenn das
Reich nichts täte . Das Reich müsse schleunigst Geld geben. Zum
Schluß rief Dr. Sahm nochmals zu einer Hilfe von Mensch zu
Mensch , zu einer nachbarlichen Winterhilfe auf.

Gens ohne Sensation .
Die Generalaussprache in der Vollversammlung / Guatemala verzichlel auf den Ralsfih .

# Genf, 9 . Sept . (Funkspruch .) Die Vollversammlung
des Völkerbundes setzte am Mittwoch die Generalaussprache
fort . In den Kreisen des Präsidiums zeigt sich das Bestreben, die
diesjährige Vollversammlung im Hinblick auf die Weltkrise so kurz
wie möglich zu halten und die Tagung bereits bis zum 26. Sep¬
tember zum Abschluß zu bringen . Entgegen den Gep)lc<zenheiten
beginnt bereits am heutigen dritten Tag die Arbeit der Ausschüsse.

In der Generalaussprache verlangt der Vertreter der indi -
sch e n Rozierung , M ! d d e r , daß der Völkerbund weit mehr als
bisher sein Interesse den indischen Fragen widme. Der japa -
nische Botschafter V ^ f h i s a w a betont die Bereitwilligkeit sei -
ner Regierung , mit allen Kräften an dem Erfolg der bevorstehen¬
den Abrüstungskonferenz mitzuwirken . Japan habe die
von den Konferenzen in Washington , Genf und London getroffenen
Verpflichtungen zur Herabsetzung der Seeabrüstung loyal aus-
geführt . Desgleichen habe Japan seine militärischen Streitkräfte
zu Lande auf 65 v. H. der Vorkriegszeit herabgesetzt . Es lege
aber entscheidenden Wert darauf, daß insbesondere die Nachbtr -
mächte Japans in gleicher Weise zu einer Herabsetzung der Rüstun-
gen wie Japan selbst schritten.

Die Regierung von Guatemala hat nunmehr offiziell den
bereits seit längerer Zeit erwarteten Schritt unternommen und
dem Generalsekretär des Völkerbundes mitgeteilt , daß sie auf ihren
Ratssitz aus finanziellen Gründen verzichten müsse.

Der Vertreter Kanadas . Hugh Githrie , vertrat flen
angelsächsischen Standpunkt in der Abrüstungsirage und unterstrich,
daß die internationalen Verträge der letzten Jahre vom Loearno-
abkommen bis zum Kelloggpakt die notwendigen Garan -
tien für die Sicherheit bereits geschaffen hät -
t e n , so daß jetzt der entscheidende Schritt für die allgemeine Ab -
riistung getan werden könne . Er machte dann einen sormellen
Vorbehalt hinsichtlich der Stellung Kanadas zum Europaausschuß
und betonte , daß Kanada durch die Beschlüsse des Europaausschusses
in der Frage der Regelung der Getreideüberjchüsse nicht gebunden sei .

Der rumänische Vertreter, G i k h a , meinte , die bisherigen
internationalen Abkommen böten noch keineswegs eine genügende
Garantie für die Sicherheit . Zweifellos müßten ' jetzt Bemühungen
für eine Herabsetzung der Rüstungen vorgenommen werden.

Die Generalaussprache wurde damit für Mittwoch abgeschlossen.
Die Generaldebatte in der Vollversammlung des Völkerbundes

wird am Donnersatag vormittag fortgesetzt . Nach den bisherigen
Dispositionen soll am Donnerstag Lord Robert Cecil , am Freitag
Briand und am Samstag Dr. Curtius sprechen.

Die Ausschüsse an der Arbeil.
Die großen A u sschüs s e mit Ausnahme des Abrüstung ?-

ausschusses haben Mittwoch nachmittag ihre Arbeiten aufgenom -

men. In den Eröffnungssitzungen wurden nur formale Fragen,
wie >die Wahl der Vizepräsidenten sowie die Festsetzung der Ge-
ichästsordnunH und des Arbeitsprogramms behandelt .

Der. AuSlchuß für Rechtsfragen behandelte die Frage der
Ungleichung des Völkerbundspaktes an den Kelloggpakt Die in
dieser Frage noch bestehenden großen politischen Schwierigkeiten
traten in unverminderter Form scharf zutage. Die überwälugende
Mehrheit des Ausschusses sprach sich sür Vertagung der Aussprache
aus. Die Angleichung des Bölkerbundspaktes an den Kelloggpakt
wird in den weiteren Verhandlungen des Ausschusses jedoch eine
große Rolle einnehmen.

Der Ausschuß für politische Fragen , der auch für die M i n d e r-
heitenfragen zuständig ist . hat oie Protokolle des Europa -
ausschusses zu prüfen . Ferner befaßte er sich mit der Mandatsfrage
und der Bekämpfung der Stlavere-.

Fehlbelrag im Völkerbunds -Kaushall.
Den Verhandlungen des Ausschusses für Haushalts- und Finanz-

fragen des Völkerbundes , der auch tagte , kommt diesmal besonderes
Interesse '

zu , da der Haushalt des Völkerbundes infolge
des Ausbleibens der Mitgliedsbeiträge einiger Staaten einen
Fehlbetrag aufweist und in der Versammlung von verschiedener
Seite die Forderung auf eine wesentliche Herabsetzung der
außerordentlich hohen Ausgaben des Völkerbun -
des sowie die Herabsetzung der Gehälter der
hohen B . amten des Sekretariats gefordert worden ist.
Der Haushalt des Völkerbundes umfaßt insgesamt 20 Millionen
NM. und ist um einige Millionen höher als im Vorjahre .

Der italienische Vorschlag.
In Kreisen der italienischen Abordnung wird zu dem am Diens -

tag von Grand i in der Vollversammlung gemachten Vorschlag auf
Aussetzung der Rüstungen bis zum Abschluß der
Abrüstungskonferenz der Standpunkt vertretzen , daß zu-
nächst die Aufnahme dieses Vorschlages bei den übrigen Regierungen ,
insbesondere den europäischen Großmächten abgewartet werden
müsse. Man beabsichtige vorläufig noch nicht , mit einem praktischen
Vorischlag hervorzutreten . Für die weitere Behandlung dieses
Planes wird , wie erklärt wird, die Stellungnahme entscheidend sein ,
die die Außenminister von Deutschland und Frankreich so-
wie der Vertreter der englischen Regierung einnehmen werden.
Es verlautet jedoch , daß die drei skandinavischen Staaten Schwe -
den , Norwegen und Dänemark den italienischen Vorschlag
aufnehmen und im Abrüstungsausschuß der Völkerbundsversammlung
zur Sprache bringen wollen.

Die dieslähcige Jlats -Jayuay in Qen(

( Von links ) B e n e s c h - Tschechoslowakei — unbekannt — C u r t i u s - Deutschland — Q r a n d i - Italien —

M a s s 1 g I i - Frankreich — Lerroux - Spanien ( Vorsitzender ) — Sir Eric Dnimiiiond - England (Ge¬

neralsekretär des Völkerbundes ) — Lord C e c i 1 - England — unbekannt — Zaleski - Poleu ,
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Deutscher Jnrislenlag in Lübeck.
Die Richterverbände nicht verlrelen.

Lübeck , g. September . Der 8 6 . Deutsche Juristentagwurde mit einer Plenarsitzung am Mttwoch nachmittag im
Lübecker Stadttheater eröffnet . Bürgermeister Löwigt hieß die
Gäste willkommen. Eine große Anzahl von Juristen aus Deutsch -land und Oesterreich sowie ein« Reihe offizieller Vertreter vonLüb« ck waren anwesend. Als Vertreter des Reichsjustizministersnahm Dr . Joel an den Verhandlun ^ n teil . Außerdem find Ver-
treter des preußischen Justizministeriums , des bayerischen Justiz -
Ministeriums und des österreichischen Vundesministeriums für Justizsowie des Reichswirtschaftsministers anwesend.Die Fachberatungen sind äußerst umfangreich. Sie be-
schäftigen sich vor allem mit Fragen , die durch die neuzeitlichestaltung der 3>tnr,e aufgeworfen und spruchreif geworden sind . Manwird in fünf Abteilungen verhandeln . Die Richterverbände . nämlichder Deutsche Richterbund und der Preußische Richterverein , haben
beschlossen, zu d>em Juristentag Vertreter nicht zu entsenden. Durchdie vorgenommenen Gehaltskürzungen und di,e noch weiter zu cr -
wartenden Kürzungen der Gehälter der Richter und höheren Justiz -
beamten müßten die Beiträge zu den Verbänden gesenkt und alle
nicht unbedingt erforderlichen Ausgaben zurückgestellt werden. Die
wirtichaftlickv Laqe gerade der höheren Justizbeamten sei derart
katastrophal geworden, dflß auf eine Vertretung bei den gegen-
wältigen Beratungen , so wichtig sie auch seien , verzichtet wer-
den müsse.

Nachspiel zum Slinnesprozesz.
=£ Berlin , 9 . Sept . (Funkspruch.) Vor der 18 . Zivilkammerdes Landgerichts I unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor Schlei-fers sollte am Mittwoch der erste Zivilprozeß zur Verhandlungkommen , der sich aus dem Stinnesurteil ergeben hat . Der

jetzige Rechtsanwalt G l a d e klagt gegen Stinnes und RechtsanwaltSamwer eine Restiumme von 16 000 RM . ein , die ihm Stinnes
noch schulde. Die Klage gründet sich aus die Behauptung Glades ,er habe durch juristische Mitarbeit die Verteidigung unterstützt.Die Beklagten erhoben die Einrede der örtlichen Unzuständigkeitdes Berliner Gerichtes und erklärten , es sei für den in Mülheiman der Ruhr wohnenden Beklagten Hugo Stinnes das LandgerichtDuisburg und für den Beklagten Samwer das Hamburger Gerichtzuständig. Nach knapp einstündiger Verhandlung , in der es zu leb-haften Auseinandersetzungen zwischen den beiderseitigen Rechts-beiständen, den Rechtsanwälten Dr . Frey und Wygodzinfki ,kam . verkündete das Gericht den Beschluß , daß die Klage gegenStinnes an das Landgericht Duisburg und die Klage gegen Rechts-anwalt Samwer an das zuständige. Landgericht in Hamburg zuüberweisen sei.

Das schwanzlose Flugzeug
in Berlin.

Y Berlin , 9. Sept . (Funkspruch.) Die von dem Flugzeug-
konstrukteur Alexander L i p p i s ch . dem Leiter des Forschungs-institutes der Röhn -Rositten -Gesellschaft auf der Wasselkuppe ge-baute schwanzlose Maschine , zu der der Ozeanflieger Haupt -mann Köhl die Anregung gegeben hat . traf am Mittwoch nachmit-tag unter Führung des bekannten Weltrekordsegelfliegers G r o e n-
hoff um 5 Uhr auf dem Berliner Zentralflughafen ein, wo sie zu-
nächst einige Tage verbleiben soll, um dann der Deutschen Ver-
suchsanstalt zur Abnahmeprüfung übergeben zu werden. DieseKonstruktion ist bereit ? in mehreren Probeflügen auf der Wasser -
kuppe ausprobiert worden und hat sich dabei glänzend bewährt .Vor allem winen die Flugeigenschaften der kleinen Maschine —
sie mißt 13 Meter Spannweite — ganz hervorragend gegenüber den
bisherigen Konstruktionen.

Leide, ging der Ueberführungsflug von der Wasserkuppe nachBerlin nicht so reibungslos vonstatten , sondern der 28 PS . starkeBristol -Cherub-Motor , der sich bisher vorzüglich bewährt hatte ,streikte auf dieser Reise und gab zunächst am Dienstag in der Nähevon Köthen und auf dem Weiterflug im Laufe des Mittwoch Ver-
anlassung zu einer Notlandung in der Nähe von Ludwigs -
felde . Groenhoff wird nun zunächst versuchen , den Motor in Ord-nung zu bringen und wird dann die Maschine weiteren Kreisenvorführen .

Schulflugzeug abgestürzt / Der Pilot gelötet.
Berlin , g. Sept . (Funkspruch.) Am Mittwoch nachmittag ,gegen 18 Uhr . stürzte auf dem Flugplatz Staaken ein Schulflugzeugder Fliegerschule Staaken ab . Die Ursache des Absturzes ist ver-

mutlich ein Tragflächenbruch . Der Pilot , RechtsanwaltDr . Karl R e i f ch a u e r aus Berlin -Zehlendorf , wurde getötet .

Der Kagestolz und seineGeschichte
Von

Dr. Paul Thieme.
Wem das Wort . .Hagestolz" fällt , so denkt jeder sofort, heutewie schon seit langen Zeiten , an einen unverbesserlichen, einzesleisch -ten Junggesellen , an einen Frauenfeind aus Beruf und Passionan eine jener in ihrer unsäglichen Komik ein ro«ni$ lächerlichen unddoch ein wenig rührender Gestalten , wie sie, natürlich in Gewandund Kolorit seiner Zeit Sp -tzwegs Meisterhand so oft malerisch ge -

schildert hat . 1
Diese landläufige Vorstellung von Begriff des „Hagestolz " istaber keineswegs geschichtlich begründet , mag sie sich auch anscheinenddurchaus auf Herkommen und Ueberlieferung stützen . Das Wort

„ Hagestolz " ist sehr alter deutscher Herkunft. Es bedeutet eigentlichHagbesitzer im Gegensatz zu Hofbesitzer und ist gebildet aus dem alt -
sächsischen Wort „Hag"

, „umfriedigtes Grundstück "
, und „staldan",besitzen. Grundsätzlich wurden als „Hagestolze

" damals die längerenSöhne eines Grundbesitzers bezeichnet , die als Kleinhäusler bei demerstgeb »rent.n Bruder , dem der väterliche Besitz zufiel, wohnten.Meist war es dann so , daß das von diesen Nachgeborenen besiedelteLand nicht so viel Ertrag brachte, um eine Familiengründung zugestatten , sooaß oiese Männer , der Not gehorchend , nicht dem eige -» en Trieb« , ledig Meib " n mutzten . So wandelte sich dann allmähl .chde^ rein rechtliche Begriff des „Hagestolz" in den volkstümlichen desunverehelichten, n ' cht heiratenwollenden , ehescheuen Mannes .
Diese Begrisfsverschiebung vollzog sich sehr frühzeitig . Hrabanus ,Maurus der hochgeehrte , um die deutsche Sprache sehr verdiente 85(5verstorbene Theologe, übersetzte bereits das lateinische caelebs d. h .ehelos (daher Eoelibat — Ehelosigkeit) mit hagenstalt , Hagestolz.Später bildeten sich dialektische Verschiedenheiten in der Ausdrucks-weise , z . B Hagestalt , Hagestolz u . v . a . Aus der deutschen Rechts-geschichte ist ferner begannt , daß die alten sächsischen Hofgefolgsleute,solange si » am Hofe ihres Herrn weilten , unoerheiratet bleiben muß-ten . Diese Gefolgsleute hießen gleichfalls „Hagenstalden"

. Aus Grün -den der Politik und Moral hat man die „Hagestolze" bereits auch injenen Zeiten manchmal nicht für vollberechtigte Staatsbürger er -klären wollen . Denn die Eingehung einer Ehe wurde z. B . bei denalttestamentljchen Juden schon als eine Pflicht betrachtet, und inden Staaten des alten Griechenlandes , so u a . in Sparta , galten nachden Gesetzen des großen Lykurg die nicht ohne physische Notwendig-keit im ehelosen Stand beharrenden Männer der vollen staats -bürgerlichen Ehren nicht würdig . Auch nach den «Urämischen Ge¬
setzen genossen die verehelichten Männer recht wesentliche Vorrechte,namentlich in Bezug auf das Erbrecht. Völlig unabhängig von die -fen Beispielen gab es aber ein besonderes „Hagestolzenrecht " ( jushegestoltiüs) in einigen Bezirken Braunschweigs , Hannovers und»'er Pfalz das den Landes - bzw . Gutsherrn einen gewissen Anspruchau f den Nachlaß eines „Hagestolzen" d . h. eines Junggesellen gab.allen Literaturen auf der ganzen Welt ist der „Hagestolz " der un-

Auch Rußland will Kredite.
★ Gens , 9 . September. (Funkspruch.) Von französischer Seitewird mitgeteilt , daß der russische Außenkommissar L i t w i n o w

kurz vor seiner am Dienstag erfolgten Abreist eine dreistündigeUnterredung mit dem französischen Hand-elsminister hatte , in der
ausschließlich die französisch-russischen Handelsvertragsverhandlungenzur Sprache gekommen seien . Litwinow soll von neuem die Forde-
rungen auf Einräumung von umfangreichen Krediten an Sows.et-
rußland gestellt haben . Die Verhandlungen werden auf diplomati -
schem Wege weitergeführt . Eine politische Unterredung Lit -winows mit Vriand hat , wie gemeldet, nicht stattgeunden.

Ueberführte Kommunisten.
★ Berlin , 2 . September. (Funkspruch.) Bei einer Domonstration

'
des verbotenen Rotfrontkämpferbundes am 1 . August war der
Polizeiwachtmeister F i e b i g durch Lungenschuß schwer verletztworden. Die Tat ist jetzt aufgeklärt . Der Arbeiter Emil R u d a -
chowski ist der Bluttat überführt und befindet sich in Unter --
suchungshaft. Zwei weitere Beteiligte , die Arbeiter Erich Roggeund Willi Bunt, ? , sind flüchtig . Sie halten sich wahrscheinlich bei
Gesinnungsgenossen verborgen . Der Polizeipräsident weist nochmalsauf die ausgesetzte Belohnung von 1000 Mark hin.

Eine Einbrecherbande hinter Schloß u. Riegel.
DZ . Frankfurt a . M . , 9 . Sept . Nach längerer Fahndung gelanges gestern der Frankfurter Kriminalpolizei eine aus vier iungenLeuten und einem gefährlichen alten Zuchthäusler und Hehler be-

stehende Einbrxcherbande festzunehmen. Seit Wochen ge-
langten Dutzende von Einbrüchen im Wohnungsviertel des Haupt -
bahnhofes bei der Kriminalpolizei zur Anzeige, ohne daß es ge-
lungen wäre , die Einbrecher zu ermitteln . Schließlich wurde durch

einen Hinweis au» dem Publikum die Polizei auf eine Anj
junger Leute aufmerksam gemacht , die in einer Mansaroe
der Moselstraße hausten. Durch rasches Zugreifen gelang es »
auch der Polizei , das Nest vollkommen auszuheben . Die gcftornc
Sachen wanderten sofort zu dem Hehler, der einen Spottpreis o i
bezahlte. Die Burschen sind geständig.

Ein Bahnpostwagen ausgebrannt.
Fulda, 9. Sept . (Funkspruch. ) Unweit der Station

geriet in der vergangenen Nacht ein Postwagen des P " io tzuges 869 Frankfurt —Leipzig in Brand . Der größte Teu
Postsäcke und -Pakete wurde vernichtet. Die Höhe des « a>a ^steht noch nicht fest. Der völlig ausgebrannte Postwagen w
ausrangiert .

Todfeindschaft auf einem Rittergut.
TU . Liegnitz . 9 . Sept . (Funkspruch.) Vor einiger Zeit wtrt&

Jin Groß -Jänowitz ein Melkerlehrting von dem Sohn des *
gutsbesitzers Günther erschossen. -Der Oberschweizer Harlw
der dabei zugegen gewesen und dem eine zweite Kugel ©»»" '
am Kopf vorbeigeflogen war , hatte gegen den jungen Gunty {ungünstig ausgesagt , daß dieser, nachdem er am Tage nach ct ,bereits wieder in Freiheit gesetzt worden war , von neuem
hastet wurde .

In der Nacht zum Mittwoch hat sich nun anscheinend in
bindung damit ein neuer , eigenartiger Vorfall ereignet . Hai
der mit seiner Familie am Dienstag abend zeitig zu « en ,
gangen war , erwachte plötzlich in der Nacht durch einen schwei fsüßen Geruch , der ihn und seine Angehörigen beinahe ve
hätte . Es gelang ihm noch, die Tür zu öffnen und d>e Maw tzu wecken. Die Gase «sind mit einem Schlauch durch ein unoi >
Fenster in die Stube eingeführt worden . Die polizeilichen Erm
lungen sind noch im Gange.

i

Professor Brentano gestorben.
O München, 9. Sept . (Funkspruch.) Mittwoch nachmittag ist inMünchen der bekannte Volkswirtschaft!« , Sozialpolitiker und lang¬jährige Dozent an der Münchener Universität , Geheimrat ProfcssarDr . Lujo Brentano im Alter von 87 Jahren gestorben.

Der Tod des kielehrten kommt überraschend. Brentano befandsich .»war vor mehreren Wochen schwer krank in einer MünchenerKlinik , wurde aber von dort bald rqieder als gesund und geheiltentlassen.
Geheimrat Prof . Dr . jur . et phil . Lujo Brentano wurde am18 . Dezember 1844 in Aschaffenburg geboren . Er studierte Rechts-und Wirtschaftswissenschaften an den deutschen Universitäten inMünster , München, Heidelberg, Würzburg und Güttingen , sowie ander irischen Universität Dublin . Nach Beendigung seiner Studienwurde er Mitglied des Statistischen Seminars in Berlin . Als Er -gebnis einer Studienreise zur Erforschung der englischen Arbeiter¬

Verhältnisse veröffentlichte er im Jahre 1871 ein Buch über
Arbeitergilden der Gegenwart , das haip ^ ächlich die englischen w
werkschaften behandelt .

Nach seiner Berliner Tätigkeit wurde Brentano im Jahre
Professor der Nationalökonom !,? in Breslau und nach längerer
tätigkeit in Straßburg , Wien und Leipzig wurde er im Jahre l»
an die Münchener Universität berufen , wo er bis zum Jahre
tätig war . Seitdem lobte Brentano im Ruhestand . In den ^Jahren begann er noch die Veröffentlichung eines vielbändigWerkes über die wirtschaftliche Entwicklung Englands . Bren ^war einer der bekanntesten Verfechter der F r « i h a n d e l
theorie , für die er in zahlreichen Werken eingetreten ist - r .-
läßlich seines 85. Geburtstages wurde Brentano vom Reichspr">
denten der Udlerschild des Reiches verliehen .

Tages-Anzeiger.
?anbestheater:

tNäbcrc ? fiebr im
Dounerstaa . den 10. Septcnilcr .

, . . Die Entführung aus dem ^ erail , 20—22 .r,o llöt - rinet »tadtgarteu : Doppel - Konzert der Bad . Polizeikapelle und dermusiik- Bereiniauiia ..Hcrmandad "
. Rotterdam , 20— 22 .;;<i Ubr . . . . tetRest ffricdtlctiöfiof: Ceffeittl . AufklärnngSvortrag H. v . Westfalen »II" '

Na » t ßeTnnb ? , 20 Ubr .Kasscc Odcon : Zondcr - Äbeud.Hnffcc bcä Westens : Tanz - Abend.Weinbaus Just : Kabarett -Programm .« afsce - Aabarctt Roland : Mukran und daS Programm der Komik.Schanbnra : Der wahre Jakob . — Beiprogramm .Glorla -Palaft : Nie wieder Liebe. — Beiprogramm . -mResidenz-Lichtspiele: I ) -Z « g 13 hat Verspätung . — Der Stumm « v
Porriei .

Palast -Lichtspiele: Der Bergführer von Kakopaae . — Beiprogramm -Union -Theater : Monte Carlo . — Beiprogramm .tiammer -Lichtspielc: Liebfrauenmilch . — voppla . Bater sieht 'S jaAtlantit - Lichtsviclc: Zivifcheu den Seilen . — Der Präsident

An unsere blonden Leserinnen ! Wir weisen darauf hin, daßes jetzt ein neues Spezial -Shampoo für Blondinen gibt : SchwarzkoPI„Extra -Blond" mit Haarglanz und Schaumbrille. Es hellt nach?
gedunkeltes Blondhaar allmählich bis zu jeder gewünschten Nuance ausund gibt ihm so seinen ursprünglichen Blondton zurück. Sie er-
halten „Extra -Blond" zu 30 Psg . überall dort , wo „Schwarzkops '
© £tra " (hell und dunkel ) vorrätig ist . Tie richtige Packung erkennenSie an dem roten Aufdruck „Extra -Blond".

verbesferliche Junggeselle ^ eine gern benutzte Zielscheibe des Spottes ,der Mißbilligung , der Verachtung bis heute geblieben, und ältereZeiten wußten die Höllenstrafen . die den „Junggesellen " im Jenseitserwarteten , in dickleibigen Werken nicht grausig genug auszumalen .Auch die moderne Literatur hat sich mit dem Problem des 5age -stolz, des sogenannten . .ehe 'cheucn Junggesellen " nicht selten befaßt.Gern wird Friedrich Nietzsches Sentenz zitiert : „Gehst Du zu Frauen ,vergiß die Peitsche nicht .
" Allerdinas klingt dieses Wort durchausnicht wie Fanfar . weit eher wie Chamade und nicht mit Unrechtsftjt ihm Frank Wedekind seinen Ruf an die Frauen entgegen : „Be-wahrt Eure Selbstachtung,' dann kann der Mann soviel hundertPeitschen mitbringen wie er will , er wird nicht eine gebrauchenkönnen ." In allerjüngster Zeit hat Berstel in seinem vielgeipielienBühnenwerk „Dover—Calais " das Junggesellentum , seine Problemeund Konflikte dramatisch beleuchtet und damit den Stoff geliefertfür den neusten Tonfilm der Bloch -Rabinowitsch-Produktion der Ufa„Nie wieder Liebe".

Basischer Kunslverein .
Nach den kurzen Ferienwochen tritt der Kunstverein ins Win -terhalbjahr mit einer Ausstellung , die sich um drei Namen bewegt:Buhla , Kropp . Oppler . Ernst Oppler , der 1929 als Zw .' «-

undsecĥ igjähriger in Berlin gestorben ist . war ein eleganter Ma -ler . Er begann in der Nachfolge alter Meister , besonders des van
Dyck , dessen gesellschaftlich vornehme Note ihm lag und auf moderneDarstellungen übertragen wurde . Aber mit der Zeit wurde er '
lichter, Heller , wahrte aber stets seinen Geschmack , dem sich einegewandte Art zugesellte . So geht trotz äußerer Unterschiede eineverbindende Linie von der Dame in Schwarz ( 1898) zu den an-mutsvollen Bildnissen schöner Frauen , die geschmackvoll' gekleidetund liebenswürdig dargestellt sind. Fräulein K . in weißer Pelz -
jacke und Mütze mit den paar roten Strichen zeigt die sparsameVerwendung des Effekts, die für Oppler charakteristisch ist . Bro -nislaw Hubermann im Frack ist wie verwachsen mit seiner Geige,und der bewegte Umriß von Gestalt und Instrument entsprichtseinem feurigen Musizieren . Die Selbstbildnisse zeigen uns denKünstler in verschiedenen Lebensstufen, die auch über den äußerenHabitus eines Malers in verschiedenen Jahrzehnten einiges besagen .In dem sitzend . n Akt vof dem Spiegel ist die Sparsamkeit in denMitteln wieder beweisend für Opplers diszipliniertes Gefühl. Aberseine ganze Hingabe an Schönheit, Rasse , Bewegung kommt denverschiedenen Skizzen, Kr ^ deblätter : und Bildern des russischenBalletts , vornehmlich der Pawlowa , zugute. Ihr sterbenderSchwan ist nicht mit ihr gestorben, er lebt weiter in Opplers viel-fälligen Bildern und Radierungen . Die Strandszenen . Tennis .Boxer , Ballvergniigen und dergleichen sind lebendig, sprühend, far -big, voll Reiz und Anmut , aber nie laut und naturstark , sondernkultiviert und diskret

Martha Kropp steht d " i Natur weit näher , sie empfindetund malt impulsiver , ungebrochtner, temperamentvoller . Meines

Wissens gibt sie zum erstenmal einen zusammenhängenden R *»ckb!
aus ihre Ei twickli-ng , die mit einigen malerisch krastvoll ausgev ? . ^ten Akten 191 « veche .ßungsvoll einsetzt . Bildnis und Figur bieiv
später vereinzelt in ihrem Werk, aber das Einfangen des Lichtsder freien Landschaft , das Drängen und Ältwellen des Wachstum '
die Saftigkeit des Vegetativen , liegt ihrem Pinsel immer besser . &malt sie eine Baumblüte od>>r eine Kornernte , daß die Luft u
das innere Schwellen der Jahreszeit wirklich spürbar e

'
.ngef '-ims

ist in ihren breitpinselig und sicher hingesetzten Bildern .
Der Kreis um Hans Adolf Bühler nimmt eineandere Stellung zur Kumt ern : er tritt nicht von außen , von

Natur her . an sie heran sondern von einer inneren Schau £
'

von einer Mystik, die sich gewisser Zeichen , einer eiaenen Fi " .symbolik und Mytholog e bedient . Aber innerhalb der _\ .n«die nicht ebin groß ist. obwohl man auch weiter Abstehende
gezogen hat , gibt es Unterschiede und Grade . Fr . Berno steht
Zeit wohl dem Meister am nächsten . Dieser selbst bleibt mit >ein ^Wieland auf der Bahn , die er auch mit andern heroischenstellungen eingescklaoen hat wobei cr dem Helden eine eigene ~ ^tung mit aus den Weg gibt . Hinter dem knieenden Kunstsm ^ . '
der als Geschmeide einen Reif mit Edelsteinen in den vier Ha»? tben und den Ticrkreiszeichen emporhebt, braust die Vision " TjjitAeroplane , die Ersülluna eines Mensckheitstraumes , der ihr v ■
seit den Tagen uralter Mythen beschäftigt hat . Also Ideenma '« »
Dem steht , wie gesagt, Berno nahe , wenn er — man denn i fan einen illustrativen Witz — den O>ter -A !en vor dem OllereiErde stehen läßt . In Landschaften ( Dilsberg , Schwarzwa dtan > v
einem Selbstbildnis , einem hl. Christof ist er klar, bestimmt ^voll zeichnerischer Exaktheit . Ins Pathetische steigert Leo > Ko .
iein Mutterschastsbild vor dem Hintergrund rauchender Fg "*

ötemit dem Bildnis der Mutter und eines Blinden rückt er >n ^Nähe der Sachlichkeit , die durch eindringliche Unmittelb ^ rreii
Beschauer packen will Das tut auch Hermann Tieberi ,
seinen meisterlichen, schon mehrfach ge '-eigten Bildern eines
lichen in goldgesticktem Rauchmantel ( 1925) und dem Doppclv" « ,^des Künstlers und seiner Frau (1923) . Der Ritter am ^ist dagegen wieder eine Konzession an literarische Romantir t
Brenneisen , Otto K a st, Hans Schöpflin blsivei
heimatlichen Natur verbunden , wobei Schöpflin in einer >• „e
«rstehung" von 1919 — - m .'!Klergru ^ .
deutlich dokumentiert
Figurenbilder stehen mehr außerhalb und

1919 seinen Zusammenhang mit der Bühlergr>
liiert . Karl Oechslers und C . Bockes . « ^

v - » >. » Gert Bies e V ^in seinen Freskoentwülfen mehr zur Anschauung Böcklins oor
rses ' hingeneigt , deren feierlicher Ernst seine Fiauren er?
Von der liebenswürdigsten Art sind d ' e Blumenbilder von
nele Bühler . Die reine Graphik vertritt Fritz p e
l i ch mit Radierungen . Zeichnungen und Linolschnitten, die v
früheren allzu subtilen Art sich bef :eit haben und Sro8

(f, lDä&<tt'schauung vermitteln . — Die Graphik Opplers wurde kurz e
^ q_auf sie sei zum Schluß nochmals hingewiesen.
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Der Landtag stimmt dem Aotgesetz zu.
Parlamenlarische Genehmigung der Sparkassen - und Russenbürgschasl.

9 . September .
Es hatte am Mittwoch nachmittag bei der Notverordnungs -
kaum den Anschein , dag die Aussprache ihrem Ende ent -

^ Mginge . Die Reden der zweiten Sprecherreihe waren nicht
' nder ausführlich als die der ersten und teilweise stark polemisch ,
dag diese Darlegungen dazu angetan waren , immer neue Gegner

»s den Plan zu rufen . Die Sprecher der beiden großen Koalition ?-
Parteien , Zentrum und Sozialdemokratie , besagten sich nochmals ein -
»°hend mit dem Verlauf der Regierungsumbildung und
»aben den Demokraten die Schuld an dem Nichtzustandekommen der

|
roBen Koalition . Bezüglich der Notverordnung ist Dr . Fähr der
" Fassung , die Regierung könne mit der Kritik zufrieden sein , da
k^uchbare positive Gegenvorschläge so gut wie nicht gemacht wor -
cn seien und glaubt schließlich, daß die Mehrheit des Volkes Ver -
Un

jt bewahre und zusammenhalte , um die schwierige Lage zu
Astern . Gegenüber seinen Ausführungen replizierte wiederum
et Sprecher der Wirtschafts - und Bauernpartei mit scharfer Kritik
" Zentrumspolitik .

Nachdem der Volksparteiler Menth noch einmal die Nor -

. b chle der Regierungsbildung beleuchtet hatte , kam überraschend
®' n Antrag auf Schluß der Debatte aus den Kreisen der Regie -
ungsparteien . Darauf fand dann auch das R o t g e s e tz selbst die

^Miinmung der Regierungsparteien , des Evangelischen Volks -

Enstes und der drei Wirtschaftsparteiler , während die Opposition
'e Vorlage ablehnte . Gegen die Stimmen d«r extremen Flügel -

wteien wurde dann auch die Notverordnung über die

^ » atsbürgschaft für die Sparkassen gutgeheißen ,
Ehrend gegen die Rusfenbürgschaft sich nur die National -
^ Z>aljsten ablehnend verhielten .

Damit hat die große politische Aussprache ihr Ende gefunden ,
ahrend sachlich die Verhandlungen mit den am Donnerstag be-

Inenden Ausichuhsitzungen über das Spargutachten ihre Fort -
>̂ ung finden . Wie man hört , will man auch über diesen Punkt mit
et Plenarberatung bereits Ende nächster Woche fertig werden .

Sitzungsbericht .
Präsident Duffner eröffnet Vk\ Uhr die Nachmittagssitzung .
Es spricht zunächst

Z, Abg . Dr . Föhr (Ztr .) : Man könne dem Finanzminister zu dem

^ usiall der Kritik am Notgesetz gratulieren . Wo ist die Kritik an
Finanzpolitik Badens geblieben ? Wo wurde dargetan , daß
^ otgeletz unnötig war . wo sind die Vorschläge der Opposition

»kdlieben ? Die bübischen Finanzen sind in Ordnung . Man habe
den früheren Finanzminiiter Dr . Schmitt unberechtigte Vor -

Urs« erhoben , die er zurückweisen müsse. Zur Regierungs¬
bildung bemerkte der Redner , daß nicht erst im Frühjahr , son-

schon früher von prominenter demokratischer Seite sAbg . Dr .
r ;

®1 hard ruft : Die nicht der Fraktion angehört ! ) die Fühler aus -

ein 4 worden feien . Die Regierungsverhandlungen seien auf
Vorschlag des stellvertretenden Vorsitzenden der Staatspartei .

'.^ udenberg -Weinheim , in Fluß gekommen . Die Regierungsbasis
o nn e nicht groß genug sein . Aufgabe der Koalition sei , die loyale
j^ arnntenirbeit in der Behandlung der aktuellen konkreten Fra -

fJl der Staatspolitik . Der Redner fährt fort mit einer Polemik
jLftn die Nationalsozialisten . Wir lehnen es ab . jeden , der die

^ ^töndigung mit den anderen Völkern w ' ll , als unpatriotisch
Mustellen . Der weltwirtschaftlichen Verflechtung könne sich keine

Vierung entziehen
Abg . Graf sSoz . ) setzt sich zunächst mit den Nationalsozialisten

jA5? ; « ander Man könne die Sozialdemokratie nickt für die Außen -
verantwortlich machen , da sie zu keiner Zeit weder im

fei «
a<5 noch in der Reichsregierung die Mehrheit hatte . In

t pt Polemik gegen ^ ic Kommunisten verurteilt der Redner die

gliche Wirtschaftspolitik , die der Arbeiterschaft , insbesondere der

^
"^ chen . ungeheueren Schaden zufüge . Der Redner wünscht trotz

a, ! Einhelligkeiten für die Zukunft eine vertrauensvolle Zusammen -
izwischen Land und Gemeinden . Er fordert in dieser schweren

citt » Sozialpolitik , die Rechtsansprüche gewährt .
», Abg . Schmidt - Bretten (Bauernpt .) spricht zugleich für seinen
c ^ leisreund Hagin gee.en das Notgesetz vom 9 . Juli . Er wendet

ttor?f ®en b ' c Auffassung des Abg . Dr . Föhr , daß die Verständigungs -

z» , beginne . Früchte zu tragen . Der Redner kündigt an . daß er

Ii
" Tpargutachlen im Haushaltsausschuß einen Antrag auf Auf -

z. ? ug der staatlichen Erziehungsanstalten und Ueberu >eifung dieser
lgabe an die konfessionellen Anstalten stellen werde

, Abg . Menth (D . Vpt . ) unterstützt in der Frage der Regierung ?-

. . .
' wuug die Ausführungen des Abg . Dr . Föhr . Die Demokraten

n« . nicht so loyal gehandelt , wie es einem Redner der Arbeits -
'Schaft gebührt . Der Vorwurf , die Deutsche Volkspartei habe

bterfi
^ !ltert ' ch ' &minifteriu .in in die Hand des Zentrums gegeben ,

in sich zusammen . Die Deutsche Volksparhei werde sich in der

Di- ! materiellen Gedankens von niemanden übertreffen lassen.
*»ort des deutschen Volkes werde man nicht mit Schlag -

lijn_en und nationalen Phrasen erreichen . In der Zeit der Krise
die Basis der Verantwortung nicht breit genug sein . Die Ge-

«iij >m Innern sei notwendig , wenn wir das Volk nach

• ma (Öen wollen . Man könne unmöglich die in der Sozial -

Üljliei,
** organisierten Millionen von der Verantwortung aus -

bereit ieien , di,e Verantwortung mitzutragen !
^ ^ I' dent gibt einen Antrag auf Schluß der Debatte

® lim ' ^em mit allen gegen 16 Stimmen der Opposition bei einer

Enthaltung zugestimmt wird ,
d». Notgesetz vom 9. Juli 1931 wird mit 55 Stimmen
it Regierungsparteien , des Ev . Volksdienstes und eines Teiles
l (j -Tr ' tichaftspartei gegen 17 Stimmen der Opposition bei

Haltung angenommen .
' tieft

** Antrag Bauer (Dntl .) und die Gesuche sind damit

f a l n ?Vn 0 5 m e finden ferner da » Nota ? ! ? »' « br dt » N u <?
^ ii . . ^ 8schaft für die Russenaufträge und über die

• ' ">oft für die Sparkassen .

Eine Entschließung des Evang . Volksdienstes wünscht für
etwa künftig notwendig werdende Gehaltsabzüge eine soziale
Staffelung . Nach einer längeren Geschästsordnungsdebatte über
die Formulierung des Antrages wird dieser schließlich zurück-

gezogen .
Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung unbe -

stimmt . Schluß 7 Uhr .

Englische Aerzie in Keidelberg .
Heidelberg , 8 . Sept . Neun englische Aerzte aus Lonhon ,

Autoritäten auf dem medizinischen Gebiet , darunter das Unter -
Hausmitglied Dr . Morgen , beendeten eine zehntägige Studien -
reise durch süddeutsche Badeorte mit dem Besuch von Mannheim
und Heidelberg . Sie kamen von Baden - Baden , nachdem sie
vorher Bad Kreuznach , Bingen , Bad Soden . Badenweiler und
Wildbad besucht hatten . In Heidelberg besichtigten sie d.as Krebs -
institut , das Radiumbad und das Kaiser - Wilhelm - Forschungs -
institut .

Grobfeuer in einer Sägmühle.
Schaden 100 000 Mark .

) ( Pforzheim , 9 . Sept . In Unterreichenbach war am
Mittwoch früh gegen 5 Uhr in der Sägmühle der Witwe E . Burk -
hard Feuer ausgebrochen . Es ist eine der drei Unterreichenbacher
Sägmühlen , die sich am Ortsausgang Pforzheim zu befinden . Durch
die löjährige Tochter des Obersägers war das Feuer bemerkt wor -
den . das im unteren Teil des Hauses ausgebrochen war . Der Ober -
säger und seine beiden Töchter mußten infolgedessen durch das
Fenster ins Freie flüchten , um ihr Leben zu retten .

Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken , das in der Nähe
liegende Holz wegzuschaffen , da an eine Rettung des Wohnhauses
des Obersägers und der darin befindlichen Maschinen nicht mehr zu
denken war . Niedergebrannt ist das Wohnhaus des Obersägers und
ein großer Teil des darin liegenden Holzvorrats mit sämtlichen
Maschinen . Der Gesamtschaden beträgt ungefähr 109 000 Mark und
ist durch Versicherung gedeckt . Das Wohnhaus der Sägewerksbesitzerin ,
die Stallung und Scheune blieben vom Feuer verschont . Ueder die
Brandursache ist noch nichts bekannt .

Leipferdingen (bei Engen ) , 9 . Sept . sVrand .) Das Anwesen
des Waldhüters Anton Frank ist bis aus den Grund zerstört wor -
den . Der Gesamtschaden wird auf 17 000 » RM . geschätzt. Die
Brandursache ist unbekannt .

Paddlersreuden auf der Rench.
Gewiß , eine Fahrt auf dem Rheinstrom ist immer wieder ein

herzhaftes Erlebnis und wer sich einmal an das Monotone der Land -
schaft gewöhnt hat . wird auch darin noch viele stille Schönheit heraus -
erleben können . Gleichmäßig das Landschaftsbild : Längs der Ufer
mächtige Pappelreihen und Rheinwälder , ab und zu schaut ein Kirch -

Auf der Rench .

türm zu uns herüber , nur die Häuser der Dammwärter kommen
regelmäßig . Tiefen Eindruck finden wir in der Mächtigkeit der
sich talwärts wälzenden Wasser , das Rauschen des Geschiebes liegt
uns in den Ohren , sonderliche Abwechslung bieten uns immer die
Dampferwellen bergwärts fahrender schleppzüge . Die Befahrun
der Schiffbrücken indessen mag manchem fremden Paddler gewi
Sorgen machen .

All das bringt eine Rheinfahrt mit sich . Ein «? vermissen wir
jedoch, das Kennenlernen von Land und Leut « n , das

bäuerliche Kulturland , die alemannisch besiedelten Dörfer , die beson -
dere Eigenart , das Weien dieser Landschaft . All das fiel der im
Anfang des 19. Jahrhunderts vorgenommenen Rheinregulierung des
badischen Obersten Tulla zum Opfer . Wollen wir solches aber er -
leben , müssen wir uns an die vielen K l e i n f l ü s s e heran machen ,
die vom Schwarzwald und von den Vogesen herunter , links - und
rechtsrheinisch dem Strom Wasser zuführen und von diesem gerade -
Mi verschlungen werden . Und da soll nun einmal die Red « sein von
der Ren ch , einem behaglichen Flußlauf Badens , dessen Befahrung
viele Freude macht und die man jedem Kanuten gerne empfehlen
kann . Zwar konnten wir uns in diesem Sommer keineswegs über
allzugroße Hitze beklagen , auch hatte Petrus stets eine gute Meinung
über uns Kanuten , es gab Wasser in Strömen und so konnte man
in den sonst dürren Monaten manche Flußgewässer unserer badischen
Heimat mit dem Faltboot aufsuchen , deren Befahrung in den Vor -
jähren mangels genügendem Wasserstandes unmöglich war . Die
Plage der Schnaken und Bremen hielt aber doch manchen von diesen
Fahrten ab . aber jetzt , wo die Luft etwas kühler ist und die Bremsen
wieder verschwunden sind , wird auch eine Kleinflußfahrt zu unge -
trübtem Genüsse werden .

Die Rench ist ein lustig dahinfließender Kleinsluß des Schwarz -
waldes , dessen Quellgebiet westlich eines mächtigen und langhin -

gezogenen Gebirgstockes , dem Kniebis zu suchen ist. Wildbachühnlich
durchfließt die Rench in ihrem Oberlauf zunächst das überaus roman -

tische und wirklich schöne Renchtal , bekannt durch seine vielen typischen
Schwarzwaldhöfe , seine zahlreichen Sägewerke , seine althergebrachten
Volkstrachten , seine beschaulichen Erholungsstätten und wirksamen
Hei ' quellen , die schon im Mittelalter Geltung und Ruf hatten . Kurz
vor Renchen tritt der Fluß aus dem Gebirge und wird befahrbar .
Gleich über der Bahnlinie bei einer Mühle findet sich die beste
Ein '

atzstelle , wo man unter dem Blätterdach der vielen Apfelbäume
sonnengekchützt aufzubauen vermag . Dann durchschlängelt die Rench
das prächtige und ertragreiche Wiesen - und Ackerland der Rheinebene ,
-ieht an Wagshurst vorbei , an dessen großen Wehr auf alle Fälle
links oder rechts umgetragen werden muß . um sich dann nördlich
Memprechtshofen zuzuwenden . Dieser Teil der Rench ist nun

landschaftlich besonders schön und geradezu einmalig . Der Flußlauf
führt uns mitten durch das untere Hanauerland und im Frühjahr

oder nach langen Regenfällen , wenn die hochgehende Rench das Fluß -
bett auffüllt und die Wasser rasch dahintreiben , vermögen wir über
die Uferböschung hinw ^ , das ganze Landschaftsbild zu erfassen . Ueber
dem weiten , grünen Wiefenland erheben sich hin uns wieder die
schönen, dunklen Rheinwaldungen . Im Osten grüßen im blauen
Morgendunst die Berge des nördlichen - chwarzwaldes . Da ist die im
Winter schneereiche Hornisgrinde . der Hochkopf, die Badener Höhe
und selbst die Berge um Baden -Baden vermag man spielend leicht
zu erkennen . Das Hochwasser -Wehr auf der Mitte der Fahrtstrecke
Wagshurst —Memprechtshofen wird am besten links umgetragen . Der
hier abzweigende Hochwasserkanal , der unterhalb der Memprechts -

hofener Mühle wieder in die Rench einmündet , ist nur bei genü¬
gendem Wasserstand befahrbar . Unzählig sind die Bogen des Fluß -
bettes , manchmal so kurz aufeinanderfolgend , daß man Mühe hat , das
Boot immer wieder in der Fahrtrinne zu holten . Die Ufer »eigen
einen wechselnden geradezu urtümlichen Bewuchs an hohem Schilf .
Haselstauden und Silberpappeln , nicht zu vergessen die liebliche Fülle
der Blumen , Wiesen und Uferböschungen schmückend . Bald >chon
sieht man die Dächer von Memprechtshofen vor sich , man fährt cin

>einen Bauerngärten vorbei , Holzboote liegen am Ufer vertäut , be-

sonders Spaß macht jedesmal der „ Krassin "
, ein kleineres Boot mit

Schaufelrädern , die mit der Hand bedient werden . Gleich kommt
breit hingelagert eine alte Mühle mit einem schönen alten Fachwort -

haus . Meistens setzt man nach einer kurzen Umtragestelle links

unterhalb des Mühlenwehres wieder ein , wo es dann ein klein

wenig wieder lustiger hergeht , und wo man dann wieder nach einer

Holzbrücke über eine niedrige Staustufe ähnlich der vor Wagshurst
hinabrutschen kann .

An diesem Mühlenwehr versuchten kürzlich Wanderpaddler des

Kanuklub „Rheinbrüder " Karlsruhe bei gutem Wasserstand eine
Er st befahrung im Einer , die ausgezeichnet gelang und schön

verlief . Das massive Wehr dämmt an dieier Stelle den hochgestau ^en

Fluß an , dessen Wasser über eine steile , schiefe Ebene hinabsallen .
Der floßgassenartige Auslauf endet mit einem niedrigen Ueberfall
und einer scharfen , schönen Widerwelle , an deren rechten Seite sich

durch ein Kehrwasser Kenterungsmöglichkeiten bieten . Die nur w °nig

aufziehbare Stellfalle muß dabei scharf vorgeneigt unterfahren wet -

den . Von Memprechtshofen aus zieht sich dann die Rench wieder in

großem Bogen dem Rheine Au . Sie gewinnt mählich Altwasser -

charakter , fließt noch an einem schönen Fischerdorf , an H e l m l i n g e n

vorbei , mündet dort in ein Altwasser , sodaß man schließlich nahe
dem km 141 in den offenen Rhein gelangt .

Am Mühlenwehr .

Eine solche Fahrt auf der Rench ist allen jenen Paddlern zu
empfehlen , die gerne einmal die wirkliche Schönheit der unermeßlich
weiten Rheinebene mit allen ihren Eigenheiten erleben wollen , die
auch Freude an bäuerlichem Kulturland haben . Solche Paddler tom -
men bestimmt aus ihre Rechnung und der fjalbe Tag , den die Rcnch
beansprucht , ist in wirklich schöner Weise verbracht . Dazu finden sich
allerorts rech! behagliche Zeltplätze , auch in der Nähe der Dörfer ,
an denen es sich gut rasten läßt . Möge aber jeder , ver die Rench
befahren will , dazu beitragen , daß das bisher immer recht freund -
schaftliche Verhältnis zur einheimischen , bäuerlichen Bevölkerung , be-
sonders auch zu den Fischern nicht gestört und getrübt wird .

&AlIwo die ^Zeit '
voll Wirrwarr isf ,

bleibt unerschüttert
das Gelöbnis :

Treue doch nur der Eineri,
'

der Cigarette

niMiiK
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AUHausbesitz in Gefahr.
Ablösung der GebäudesonderNeuer durch eine Rentenschuld .

In einer vom Haus - und Erundbesitzerverein
Karlsruhe einberufenen Versammlung am Dienstag abend im
überfüllten Eintrachtjaale referierte der Vorsitzende des Vereins ,
Herr Architekt Deines , zunächst über die letzte Jahresversamm¬
lung des Zentralverbandes Deutscher Grund - und Hausbesttzerver -
eine in Würzburg .

Der Redner stellte fest , das; auf dieser Versammlung , die aus
dem ganzen Reiche außerordentlich stark besucht war .

die Lage des Althausbesitzes als geradezu katastrophal
bezeichnet worden sei.

Durch die Zwangswirtschaft im Wohnwesen sei es soweit gekommen ,
daß ungeheure Werte , die im deutschen 'Althausbesitz investiert sind,
verloren gegangen seien . Den größten Fehler im Wohnwesen habe
man gemacht mit der Verwendung der Gebäudeson -
der st euer zu Experimenten , von denen man eingesehen
habe , daß sie verfehlt waren . Statt daß man mit der Gebäude
sondersteuer die Althäuser instand gesetzt habe , seien mit dem Geld
Flachbauten in Siedlungen erstellt worden , die heute schon repara -
turbedürftig seien .

Die Althäuser habe man verludern und verkommen lassen .
so daß beute der Althausbesitz nur noch einen verhältnismäßig ge
ringen Wert habe . Dadurch sei aber auch die Kreditfähigkeit
stark gesunken , was sich insbesondere bei der gesamten Wirtschaft
ungünstig bemerkbar mache.

Nun soll der deutsche Hausbesitz wieder herangezogen werden
zur Finanzierung des Reiches . Der Hausbesitz sei bereit
zur Teilnahme am Wiederaufbau des Deutschen Reiches Allerdings
könnte er das nur tun , wenn man den Hausbesitz von den
Fesseln der Zwangswirtschaft befreie und ihn von
untragbaren Lasten erleichtere . Der Zentralverband habe deshalb
dem Reichskanzler eine Reihe von Forderungen überreicht , in denen
beantragt wird , die Hauszinssteuer ab 1 . Januar 1932 aufzuheben
und an ihre Stelle eine Rentenschuld ohne Kapitallast
zu setzen . Diese Rente solle mit 5% des dreifachen Betrages der bis
her veranlagten Hauszinssteuer berechnet werden . Der Mehrbetrag
loll zur Tilgung dienen . Die Rente kann durch einmalige Zahlung
des zehnfachen Erundbetrages unter Berücksichtigung etwaiger Til
guny abgelöst werden . Die Rente soll als Deckung neuer Schuldner
schreibungen der Realkreditinstitute verwendet werden dürfen . Sie
soll vom Hausbesitzer getragen und nicht auf die
Mieter umgelegt werden . Voraussetzung für diese Renten «
schuld ist die Aufhebung der Wohnungszwangswirt -
f ch a f t und di« Zusicherung , daß weder neue Steuerbelastungen des
Hausbesitzes noch solche der Mieter auf dem Umwege über eine
Wohnraumsteuer ohne ähnlich ? Abgaben erfolgen .

Herr Deines stellte am Schlüsse seiner Ausführungen fest, daß
der gesamt « Zentralverband der deutschen Erund - und Hausbesitzer ^
vereine den Plänen des Präsidenten Humar einmütig zugestimmt
habe .

Der Abbau der Gebäudesondersteuer .
Dieses Thema behandelte eingehend der Syndikus der Handwerk »
kammer Karlsruhe , Herr Direktor E n d r e s . Der Redner stellte
zunächst fest, daß die Entwertung der Häuser der deutschen Wirt
schaft ungeheuren Schaden zugefügt habe .

Der Hausbesitz sei um rund 40 Milliarden entwertet
worden .

Das Aufkommen der Eebäudesondersteuer betrage rund
10 Millionen Mark , von denen man 5 Millionen für allgemein «
Staatszwecke und die anderen S Millionen für den Wohnungsnew
bau verwendet habe . Den Anteil der Eebäudesondersteuer für den
Wohnungsneubau habe man in Form von Hypotheken gegeben ,die aber nicht im Besitze von privaten Geldgebern , sondern im Besitze
der öffentlichen Hand seien .

Der katastrophale Niedergang der deutschen Wirtschaft habe
auch bei den Gesetzgebern zu der Erkenntnis geführt , daß auf diese
Weise die Wirtschaft nicht angekurbelt werden könne . Deshalb fei
man dem Gedanken nahegetreten ,

die Hauszinssteuer abzubauen und an ihre Stelle eine
Rentenschuld zu fetzen.

Man gehe dabei von dem Gedanken aus , daß bei Aufhebung der
Eebäudesondersteuer der Steuerwert der Häuser erheblich wachsen
und so dem Staat erhöhte Mittel bringen würde . Es sei auch
selbstverständlich , daß durch die Verwendung eines Teils der Haus -
zin »steuer zur Instandsetzung der allen Häuser mit einem Schlag
Arbeit für das Gewerbe geschaffen und damit das Heer der Erwerbs
losen wesentlich vermindert werden könnte .

Der Plan , die Hauszinssteuer durch eine Hauszinsrente zu er -
setzen , sei sehr beachtenswert . Wie sich die Ausführung des Planes
gestalten würde , fei aus nachfolgendem Beispiel zu ersehen :

Ein Haus mit 100 000 RM . Friedenswert , 6000 RM . Frie -
densmiete und rund 3000 RM . Hauezinssteuer würde als Rente
zu bezahlen haben : 5 Prozent aus dem dreifachen Betrag der
Hauszinssteuer , also S Prozent aus 9000 RM . = 450 RM . proJahr .

Diese Rente läuft solange , als sie nicht entweder allmählich
getilgt oder auf einmal abgelöst wird .

Will der Rentenschuldner diese Rente tilgen und wählt er
hierzu einen Tilgungssatz von 2 Prozent , dann hat er jährlich zu
leisten 7 Prozent aus 3000 RM . — 630 RM . Auf diese Weise tilgt
er die Rente in 25 Jahren .

Besteht die Absicht , die Rente rascher zu tilgen und wird de*
halb ein Tilgungssatz von 4 Prozent gewählt , dann ist jährlich zu
leisten g Prozent aus 9000 RM . 810 RM . Auf diese Weise
tilgt sich die Rente in 16 Jahren .

Vom Standpunkt des Wohnungsbedarfs könne man sagen ,
dah die Hauszinssteuer wohl fallen könne .

Eine Subventionierung der Neubauten aus öffentlichen Mitteln fei
schon deswegen hinfällig , weil der Bedarf an Wohnunoen , mit Aus -
nähme der kleinsten Wohnungen , völlig gedeckt sei . Daß dies so sei,könne man sehen an der Menge von leerstehenden Woh -
n u n g e n . Selbst der Reichsfinanzminister habe zugeben müssen ,daß es an der Zeit fei , die Eebäudesondersteuer abzubauen . Um so
merkwürdiger berühre der neue Plan des Reichsfinanzministers ,etwa 250 Millionen aus der Eebäudesondersteuer für neue ländliche
Siedlungen zu verwenden .

Eingehend beleuchtete der Redner die verschiedenen Pläne ,
durch Heranziehung des Hausbesitzes das Reich zu sanieren .

Daß es auf diesen Gebieten nicht an Projekten fehlt , die geradezu
utopistisch anmuten , zeigte der Redner an verschiedenen Beispielen .
Besonders scharf wandte er sich gegen solche Pläne , deren Durch »
führung eine neue Entwertung des Hausbesitzes im Gefolge hätten .Von den vielen Plänen sei nur derjenige des Präsidenten Humardiskutabel , der darauf hinzielt , die Eebäudesondersteuer durch eine
Rente abzulösen .

Es sei selbstverständlich , daß das Ergebnis der Rente ganz er «
heblich hinter dem Ertrag der Eebäudesondersteuer zurückbleiben
müsse, da der Hausbesitz eine Entlastung haben müsseund durch die Rente

auf keinen Fall eine Erhöhung der Mieten eintreten dürfe .
Das Problem sei sehr ernst aufzufassen ^ Man müsse bedenken , daßein großer Teil unseres Volksvermögens schon an das Ausland ver »
pfändet worden fei. Der Vorschlag von Humar oerhindere
eine weitere Auslandsverschuldung . Außerdem würde
durch die Verwirklichung des Planes die Steuerkraft gehoben und
die Wirtschaft wirklich angekurbelt werden . Allerdings könne der
Vorschlag nur dann durchaeführt werden .

wenn die Wohnungszwangswirtschaft restlos beseitigt
und die Sicherheit des Privateigentums gewährleistet werde .

Die Privatwirtschaft habe dem Reich einen Weg gezeigt zur
Selbsthilfe . Es sei nur zu hoffen und zu wünschen , daß dieser Wey
nicht wieder verbaut werde durch politische Strömungen . Nur durch
Befreiung von den Fesseln der Zwangswirtschaft
könne die deutsche Wirtschaft gesunden . Energisch müsse man den
Plänen entgegentreten , die anstelle der Hauszinssteuer einen Kavi -
talzins setzen wollen , die hypothekarisch eingetraqen werden solle .
Dies bedeute nichts anderes als eine weitere Sczialisierung des
Hausbssitzes , gegen die man sich mit allen Mitteln wehren müsse.

Freiheit müsse an die Stelle des Zwangs .
Darum erheben die Hausbesitzer die Forderungen : Hinweg mit
der Ee bau besonder st euer und der Zwangswirt -
fchvft im Wohnwesen . (Stürmischer Beifall ) .

Nach kurzen weiteren Ausführungen des Vorsitzenden Deines ,
der dem Referenten Endres für seine klaren Ausführungen herzlich
«dankt «, wurde di« Versamn ' luns geschlossen.

Vorsicht vor Giftbeeren .
Die lange Regenperiode ha * die giftigen Beeren im Walde sz. B .

Tollkirschen . Einbeere und wie sie alle heißen ) wunderschön groß wie
Kirschen heranwachsen lassen und gar verlockend winken sie den nichts
Böses ahnenden Kindern zum Pflücken und Ess ?n . Da heißt es , ihnen
dringend abraten von diesen höchst giftigen Beeren .

Gastspiel elncr bolländischen Polizeikavelle im Stadlaarten . Wir
machen unsere vcrehrlichcn Leier nochmals anf .das heute Donnerstag
im Stadtgarten um 20 Uhr beginnen »« Doppelkonzert der Badischen Poll -' ' ' n Polrzeimnsikverelnlaunq „ Hermandad

ollte die Wittern »« für einen Aufenthalt

» WWW» _r I)Willi
»eikavclle und der holländischen
aus Rotterdam aufmerksam . Sol . . . .. . . . _im Stadtiiarten an diesem Abend zu kUhl sein , so wird dw Doppettomert
in iie Festhalle verlegt , woraus besonders hingewiesen wird .

Die Karlsruher Markthalle .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Es war einmal , so fangen alle Märchen an , da wurde

Dammerstock und ein Rappenwört gebaut . Sicher werden . ^
Karlsruher darauf warten , ob es nicht einmal heißt : es war ew
da wurde eine Markthalle gebaut . Wenn man während der wi* ij
zeit am Ludwigsplatz oder am alten Bahnhof vorbei geht , so D. j
man doch unwillkürlich daran , daß gar viel von Nächstenliebe (?« *■" '
aber sehr wenig von diesen Reden in die Tat umgesetzt wiiÄ . ,- t

Wohl wird schon lange davon geredet , daß der alte Bahnhos i
eine Markthalle verwendet werden soll . Aber das bekommt ma ^
oft zu hören , daß man es nicht mehr glaubt . Der Wille dafür !
schon lange bestehen . Also , wo ein Wille ist. ist auch ein » #

Warum brauchen wir eine Markthalle ? Antwort : Schon .
Gesund hei tsrücksichten brauchen wir eine . Wie siM ' '

t
die Märkte -Ute Wind und Wetter preisgegeben . Nein , nicht «
diese , auch die Käufer . Was kann man sich doch alles auf dem w
holen ? Schnupfen , Husten , Lungenentzündung u . a . m.. -
das nötig ?' TUUlfl c „ rtfißtt.

Sicher würden viel mehr Mitbürger lieber auf den Markt ge« •

wenn man vor Wind und Wetter geschützt wäre . Besonders veso >
w^ il der größte Prozentsatz der Bevölkerung Minderbemittelte i
uwd die Marktpreise sich dem G eldbeutel eher anpassen .

^ Voranzeigen der Veranstalter .
"
)

estheater . Mozarts „ Entführung au ? °
als erste Lvcrnvorftelluii « »es neuen Goielia »^ c„ ,

Kit 10 . September , nach vierjähriger Milte '
' ~ ' ' ' • Neu in ihren Partien sind'

tefer als ..Pedrillo " . Die Pa « >

Nadtschcs Landestheater .
S e r a >l " erscheint
Donnerstag , d . . .
einstudiert , wieder im Opernlpielplan .
Schuster als „ SDürauu" und Robert Ktefer — Mder „ Constanze "

, des ..Blondchcn " uii 'd des ..Belmante " verblieben - j(
bewährten Händen noit Maro Esfelsgroth , Else Blans un » Wilhelm ^
wig . Die in u im einbilde i erstellte Torsten Hecht , die kostümliche Ausstai
Mar ?ar « the Schellenberg . ^(5as« Odeon . Die Kapell « Edith Heinemann , die in ihrer Neirveie »«

u
einen groben Erfolg , u verzeichnen hat . gibt keine .ihren »weiten
Abend mit 5en verschiedensten Einlagen der einzeln «» Solisten .

Das Urleil im Billel -Prozetz.
Der Angeklagte Saas zu vier Iahren Juchthaus verurleiU . — Gefängnisstrafe « für die übrigen

Angeklagten . — Dietz freigesprochen.
Di « Angeklagten Haas , Linder . Eckstein und Schmalbach werdĉ

wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod und schwerem
friedensbruch verurteilt . Der Angeklagte Schuhmacher Albert S> fl "

aus Karlsruhe erhält 4 Jahre Zuchthaus unter Aberkenn « »

der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren , der »
^

geklagte Gärtner Adolf Linder aus Hagsfeld erhält 3 3 » 9
Ii Monate Gefängnis , und die beiden Angeklagten , der Arbe >

^
Georg Eckstein aus Karlsruhe und der Steinhauer
Schmalbach aus Karlsruhe j « zwei Jahre Gefiingn '

^Bei sämtlichen Angeklagten werden je zwei Monate Untersuch »" !
^

Haft in Anrechnung gebracht . Der Angeklagte Schriftsetzer
rich Dietz wird freigesprochen . Die Gerichtskosten fallen »

Dietz der Staatskasse zur Last .

Die Verhandlung gegen die fünf Kommunisten wegen Erschla -
gung des nationalsozialistischen Motorradfahrers Billet aus Lahr am
Pfingstmontag in Karlsruhe fand am Mittwoch abend vor dem
Karlsruher Schwurgericht nach dreitägiger Verhandlungsdauer ihren
Abschluß . Die Urteilsverkündung war auf sechs Uhr abends angesagr ,
zögerte sich aber infolge der langen Beratung der Geschworenen bis
um die neunte Abendstunde hinaus . Vor dem Gerichtsgebäude , das in
größerem Umfang abgesperrt war , sammelte sich in den Abendstunden
ein zahlreiches Publikum , das auf die Urteilsverkündung wartete .

Nach mehrstündiger Beratung verkündete um S Uhr abends der
Vorsitzende , Landgerichtsdirektor Dr . Engelhardt , folgenden Urteils -
spruch des Gerichts :

Oppenhm . Goldberg
Liebfrauenmilch
Niersteiner Domtal
Nierstein . Fritzenhöll
Fröhl . Weinberg (Ptaiz)

Vi Fl.
einschl .

Glas

1.so
Emmentaler oh .R.schacM.v, 58 #
Margarine Pfd . 39 2 Pfund 75 #
Erdnußschmalz • • Pfund 54 #
Schnittlauch - , Tomat . - ,
Kümmel - u . Weichkäse JlH

Schachtel % Illl '-r

Bayr . Butterkäse % Pfand 65 #
Delikatess -Weichkäse _ _ wohne Rinde ■ 3 Schachteln
Mecklenb . - Faßbutter . _ _

Pfund » . 78

Rotwurst (ThüringerArt ) Pfd . 90 #
Hinterschinken 8x

0pfund85#
Krakauer ■ • 3 große Enden 90 #
Mettwurst - • 3 . . 90 #
Landleber - u . Rotwurst - . »

* Pfund 20 :/> Pfund 70 7

uoiimiich -BiocK «»ptd-Rieg \ 50
voiimiicn-BiocK 'Sê Ä / #
vollm .-nuss - SctioHolade
VOllmllCh m" Nuß u . Rosinen

VOllmilCD mit Reis -Kern • •
Fruchtschokoiad8 —
Perslpan -FMdlte - schokol .
nougat-schokoiade •

Jede
Sorte
1/4

Pfund

35
Unlere Hausmarüe Stadion:
Hochfein . Weizenmehl - _ _

5 Phind -Beutel ■ • 3 «#
Hochfein . Weizenmehl . . ^

2 Pfund -Beutel 5 » "V
Hochf . Weizenauszug¬
mehl 5 Pfund -Beutel 1 .45
Hochf . Weizenauszug¬
mehl • • 2 Pfund -Beutel 58 #

direkt von
der 5eeFrifche Filcne

Kabliau im Ganzen - Pfund 30 -̂
Kabiiau -Filet - Pfund 48 #
Schellfisch Pfund 38 #

Rehbug pfundi .08 | Lebende Karpfen „ _ _Rehragout ■ • ■ '• Pfund 78 # I beste Qualität Pfundl .35

. . . . Pfund 19 ^

. . . . Pfund 16 #

. . . « Beutel 25 #

. . . . Pfund 28 #

Haferflocken
Bruchreis - • •
Soßenpulver
Milchreis • • •
Frühst .- Kakao 68 #

Rot - , Weiß - , Wirsing¬
kraut Pfund 6
Blumenkohl beson<L " ^ 40 #
Neue Nüsse * • Pfund2#^ 20 #

Bananen 2 Pfund 45 #
Deutsche Pfirsiche ■ pm- 85 #

Zwetschgen • • • 10 Pfund1 .35
Preißelbeeren . . iopw . 3 .80
Süße Trauben • a ptund 65 ^

Portugies . Oelsardinen
in reinem Olivenöl • • 5 Dosen w

Portugies . Oelsardinen
6 Fische , 2 große Dosen * " _

Rollmops
Bismarck }
Hering lnOeieej

t Liter-Dose 90 ?

Liter-Dose 50 #

Suppenhühner » o #
frisch geschlachtet Pfund _

Zur Pfianzzeit eingetroffen : Holländische

Blumenzwiebeln
auserlesene keimfähige Gewächse

Hyazinthen f.QläL.in verIch.Farb .Iort .St .30j? ,3 St .80 #
Hyazinthen für den Kasten u .Töpfe sort .,3 Stck . 50 /f
Gefällte Narzissen gelb oderTazetten, 6 Stck . 50 Q
Einf .Narzissen od.gefüllteweiße Narzit [en ,6 St. 40 #
Einfache od . Darwin -Tulpen , sortiert , 6 Stck . 30 f)
GefQllteTulpen sort .,od. Papagei -Tulp . 6St 40 #
Chinesische hellige Lilien 3 Stück 50 .̂
Krokus in Farben sortiert 7 Stück 30 ^

Schneeglöckchen einfach
Scilla Slberica
Chinesische hell . Lilien klein
Irls Hollandlca
Ranunkeln Pracbtrnischung . . .
Irls Hlspanlca

7 Stck.

Hyazinthenglaser weiß 30 # bunt 4 °
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Nachrichten aus dem Lande.
^reis Karlsruhe .
Ik!a . "loch ' 9 . September . (40 Jahre
op!üü?octc,n - ) Aeber Sonntag konnte der' verein sein 4V . Stiftungsfest seiern

Milche

evangelischer Kircheil-
^oangelriche Kirchen -
Verbunden war diese

fliidw e ' nen erhebenden Verlauf nahm , mit tvm zweiten Bezirks
h

^Befangsfesi der vereinigten Kirchenchöre des Hardtbezirkes ,
dl«

!' "."voll ausgeschmückten Kirche fand am Sonntag nachmittag
statt , an der sich neben dem festgebenden Verein folgende

SB« !* e beteiligten : Graben , Linkenheim , Teutschneüreut ,
sch/M ^u« ut , Liedolsheim und Knielingen . Die Vortragsfolge war

^ ,̂
>uungsvoll und zur Andacht auffordernd aufgestellt , sie lieh

Unh
"oUstümlithcn religiösen Lied das Leben Jesu vorüberziehen

C^ H!^ derte sich in Advent , Passion . Ostern und Verklärung .
Chöre sangen unter ihren Dirigenten sehr sicher und

®eio • -un )) mit warmer Empfindung . Sie gaben durch ihren
tofLi?8 b ! e fem '̂ e '* eine Muz besondere Weihe . Besonders hervor -
der 9 ? bie Darbietungen des festgebenden Chores , der unter
I^ ^ tung von Hauptlchrer F . Schäfer ŝ ine Lieder ganz hervor -

wiedergab . Ausgeschmückt war diese Liederfolge durch soli -
^ ^ Darbietungen . Musikdirektor Theodor Münz waltete an der

und Gertrud I ö s e l spielte mit ruhiger Tongebung getragene
? e Musik auf der Violine . Pfarrer Dr . Scheuerpflug -

Hg Uneureut , der Vorsitzende der vereinigten Kirchenchöre de»
bei w > in dessen Händen die Vorbereitung und Durchführung

Aranstaltung lag , begrüßte zum Eingang des Festes die aufzer -
R -i ? ^ zahlreich Erschienenen mit herzlichen Worten und Dekan
W ^ t = Blankenloch ging in seiner Fostpredigt auf die Bedeutung
tiän .enliedes ein und gab mit diesen Gedanken den Liedervor -
f einen würdigen , vertiefenden Widerklang . Am Vorabend
Q!j .nte t êr Kirchengesangverein Blankenloch eine Reihe verdienter

und passiver Mitglieder für langjährige Treu ehren , dabei
^

De auch in schönen und dankerfüllten Worten des kürzlich vcr -
$j„j

°enen Gründers und langjährigen Dirigenten . Oberlehrer
' ie ffit

S ® 1 Q u ® • L ^ >° ck>t . — Von besonderer Eindruckskraft waren
ki» »> chLre , die von ungefähr vierhundert Sängern und Sänge -

"°n dargeboten wurden . Der sichere Verlauf des Festes , das sich»Iis ■ "^ »coolen wuiqen . .uei iiajere -veriaus oes (feues , oas im
tu]i;^ ne sorgsame Vorbereitung gründen konnte , die wertvollen musi

ichen Darbietungen innerhalb des musikalisch- liturgischen Gottes
"Itez Teilnehmern eine bleibende Erinnerung sein .

dil

Kr eis Baden .
z>j

Ottenau (Murgtal ) . 8. September . (Schwerer Verkehrsunfall .)
>„i*, s ' a fl mittag stiek ein Motorradfahrer aus Ottenau an einer

Er stürzte und blieb
das Schienbein ab -üeWj '

i" "1 « ein im Rad hängen , wodurch ihm
v . Mt wurde . Er wurde in schwerverletztem Zustand ins

ÄefÖTi mittag stiek
mit suchen Strafzenkreluung gegen ein Auto .

" Itattej Krankenhaus gebracht .

Offenburg .
^ elshurst (bei Kehl ) , 9. Sept . (Verbrechen oder Selbstmord ?)

hg ?^ er Wohnung wurde die 72jährige Witwe Barbara Er -
L ' f ' i geborene Schmidt , erhängt aufgefunden . Da in der
Tllo einiger Zeit Streitigkeiten und Zwistigkeiten an der
^ »esordnung waren , verbreitete sich das Gerücht , das? es sich bei
aitn,, ; *11 Frau nicht um einen Selbstmord handelt . Die Staate
®ngeot jj ^

titele eine Untersuchung ein und hat eine Verhaftung

te» \ EchÜtach, 9 . Sept . ( Aus dem Eemeinderat .) Die Vorschrif -
die ? ^ die Vornahme von elektrischen Hausinstallationen finden
tig Zustimmung des Gemeinderats . Hausinstallationen dürfen künf -
kat d vorgenommen werden von Installateuren , die vom Gemeinde -
«iaenl* Zulassung erhalten haben . Zur Instandsetzung von gemeinde -
. . .. : — V-. .. £_:! t g s. .. .. vi - crr>^ r ^ „»rbej

°" Wohnungen
Jtil

'
i lt . an die

in der früheren „Krone "

iesigen Malermeister vergeben .
werden die Maler -

Ueber das poli -
^iliib ^ eldewejen wurde vom Bürgermeister eine neue ortspoli -
Fn̂ Forschrift erlasien , wonach die Wohnungsinhaber verpflichtet
iebe

'
r Ae ortspolizeilichen Meldungen vorzunehmen , während bisher

tottt & oder Wegziehende sich selbst melden mußte . Für die Gast -jjbe ^
es bei der bisherigen Regelung . — Die Herstellung eines

{jfe *
Und die Aenderung der

wird gebilligt - — Um
wirksam

ärtnerischen Anlagen beim Krieger
>en immer mehr zunehmenden Feld -

" "a It 'rÜ" *UllliUI" entgegentreten zu können , werden die Garten-
»ich ^ " dbesitzer aufgefordert , während der Dunkelheit ihre Felder
^

te Feldwege nichr zu betreten .
Lörrach.

„„tngen (Amt Müllheim ) , g. Sept . (Verschiedenes .)
»et jr , f t . iftte Rechnerstelle beim hiesigen Kreditverein übertrug
Ijy "flidjtsrat dem hier wohnhaften Kaufmann Gustav Sütter -

Seit Samstag sind hier , wie in den Nachbarorten , die
»Un . geschlossen. Man hofft, das> das Wetter die Trauben
» »u einer guten Reife bringt .

BiBingen .
%

fl
L .®e Hingeit , 8. Sept . (Ein Gefallenendenkmal .) Gegenwärtig

^l>«OP»
e Gemeinde ein Denkmal erstellen ^ für ihre 38 gefallenen

jitib . Das Denkmal kommt auf den Vorplatz zwischen Kirche
^ Zu stehen . Der - bisher ziemlich kahle P ~

fe »!

"eine
von

zu stehen . Der bisher ziemlich kahle Platz erhält
hübsche Ausschmückung . Der - Plan zu dem Denkmal
Professor Liebich - Gutach . Aus einem großen

"^ en
HU

,;
aoer erhebt sich ein kleines Kreuz , das aber durch seine

®l% n mleitew Balken eine wuchtige Wirkung erzeugt . In den
Siloss . ^iranitblock sind die beiden , bronzenen Namenstafeln ein -
Ntein - nl) tn der Mitte des Denkmals steht trauernd , mit ge°
?>it >, Haupte , einem Blumengebinde in der einen Hand , und
i alt,, anderen Arm auf das Denkmal gestützt ein Mädchen in
H " Baaremer Tracht . Diese Figur ist ebenfalls aus Bronze" iib * —

I
' ~ '

^
hung

aus der Metallwarenfabrik Geislingen . Das Denkmal
m Sonntag , den 2 0. September , zur Ein -

i kommen .

bk
Vom Güterzug überfahren.

Enkenbach (bei Offenburg ) , 9 . September , (von
*

'®5 mLv r'a^ tcn und getötet .) Im Bereich des hiesi
° w Mittwoch früh

"«tn (r ;u 0 t aufgefunden . Er
Uterzug überfahren

einem
Bahn -

der Oberweichenwärter Schmidt
war beim Laternenanzünd ^ n von
worden .

rjj ^ °den -Naden , 9. Sept .
!̂ ? ^ tubi>» Ächer Erpressung in einem Falle
Iii li ifc SR .Schöffengericht der 25 Jahre alte
'«Ii

^Cetbüfe
6 ^ " dräuer aus Baden - Bad

Gerichtszeitung.
Ein Strahenräuber vor Gericht.

Wegen Strajzenraubs in zwei ,
Falle hatte sich vor dem

Gelegenheitsarbeiter
ü ju verantworten .

iOeg ^ BUng einer vierjährigen Gefängnisstrafe , die er eben >

^ schienen

ijjv
-iiqen oi n autls erhalten hatte , gelang es ihm im Württem -

ior
® t eIIun 0 Zu bekommen . Als er vier Monate dort be-

zwei Gendarmen , die ihn mitnahmen unter
beo

®cr da cht . inzwischen in Baden -Baden weitere Raub -
't x eH5eto

' n 3U H° ben . Er wurde wieder freigelassen und aus
i» ^ ^ alt - tl> abgeschoben . Wieder erwerbslos nerkiel er wieder

.^ « brechen . A
estrake in Ba >

^ MWWWWWWWW » »
i» H * alt; i adgeichoben . Wieder erwerbslos , verfiel er wieder
Wo eche " . Am 12 . Juni d . I . packte er eine alte Frau
Alt MNftnt-? . ^e in Baden -Baden von hinten und riß sie den Ab-

ei» ^ i? Jm , i er nahm ihr die Handtasche mit sieben Mark In -
6ai»>? 8fro« 1 Ohrringe ab . In der Nähe des alten Schlosses entriß

- tp ttn S den Geldbeutel mit 6 engl . Pfund und 10 Mar ! ; her
r OCt Hefterfrtffomm biei"b

l
5>
, n Schj

" Ueberfallenen . die ihn
"

festzuhalten suchte, versetzte
Ä .. mg Gesicht. Am 7 . Juni packte er zwischen Waldsee

eine Witwe am Arm und forderte sie auf , ihr»" geben ; au - Angst gab ihm die Frau drei Mark . Der

Angeklagte , der geistig nicht vollwertig ist, bekennt sich im Sinne
der Anklage schuldig . Der Staatsanwalt beantragte mit Rücksicht
darauf , daß sich die Raubüberfälle in Baden -Vaden in jüngstor Zeit
mehrten und lebhafte Unruhe in der Bevölkerung hervorrufen , eine
Zuchthausstrafe von drei Iahren . Das Gericht erkannte unter Zu -
billigung mildernder Umstände — der Angeklagte wurde durch einen
unglückseligen Vorgang aus seiner Beschäftigung herausgerissen und
ist geistig nicht vollwertig — auf eine Gefängnisstrafe von
drei Iahren und drei Jahre Ehrverlust . Der Angeklagte nahm
die Strafe an .

trnenaunaen — Versetzungen — Zuruhesetzunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern :
Ernannt : Die Poluciin Sektoren Williclm S ch a r v f in KarlSrube ,m &

Joseph Gritsch in Baden - ^ a'den m Polizeiober <nsvektoren , Me Gendar -
meriebauptwachtmeister August K ö b [ e r in Geisinaen <Amt Don « u« schin .
nsm ) Und cSwt 3)f a n c r in OiWiiflcn (Slmt Enqcn ) m Gendarmerie «
oberVachtmeistcrn , Polizeibauvtwachtmeifter lSdwin F a s ch i a n in Karls -
rube zum PolkeioberwachtmiMer .

Zur N » b ' gesetzt bw zur Wi Ŝerkerstellnng seiner Gesundheit : Wendar -
merieoberivachtmeifter Richari Martin in Sunfeld .

Zur Ruhe gesetzt: Gendoruicrieoberwachtmeister Bertbold Zimmer -
mann , in W!en »« n ans Ansnchen ^ Polizeilekretär Adam Schirlina in
Mannheim , Cäcilie S » äth . BaöemeMerin am Auoustaba >̂ in B >kt>cn -
Baden .

Weinbau in der Orlenan.
Die Bekämpfung der Reblausherde .

tt . Offenburg , g . September .
. ..

R - b l aush er d e in der Orten au ! Diese Nachricht , die
kürzlich durch die Blätter ging , hat Beunruhigung geschaffen , und es
ist notwendig , dazu einiges zu sagen .

Baden galt vor dem Krieg als ein ziemlich reblauswies Ee -
diet , und auch in den jüngsten Iahren hat man von der Ver -
seuchung unserer Reben durch die Reblaus kaum etwas gehört . Das
letzte ist darauf zurückzuführen , datz die Reblausuntersuchungen seitdem Krieg hauptpsächlich in nicht badischen Rebbaucvbieten vor -
genommen wurden und erst in diesem Jahre in der Ottenau eine
Begehung der Rebberge auf Reblausverdacht hin stattfindet . Man
wundert sich nun doch darüber , daß plötzlich hier die Reblaus ge-
fanden wird , und fragt sich, wie diese eingeschleppt sein kann . Die
Reblaus dürfte durch kranke Würzlinge in unsere Gegend gebracht
worden sein . Sie kann sich schon längere Zeit hier finden , denn
ihre Ausbreitung erfolgt ja nicht sehr schnell. Es ist nun nicht ge -
sagt , daß gerade in dem entdeckten Reblausherd verseuchte Würz -
linqe gesetzt sein müssen . Diese können sich sehr wohl in einem
anderen Rebstück befunden haben, ' die Rebläuse sind dann durch die
Geschirre des Winzers , seine Schuhe oder sonst etwas auf das Reb -
stück getragen worden , in dem man sie ĵ etzt gefunden hat . Reblaus -
verseuchter Boden ist nicht leicht reblausfrei zu machen . Der Boden
wird 40—50 Zentimeter tief umgegraben und die Erde mit Schwefel -
kohlenstoff vermengt .

Für Reblaus -llntersuchung und Reblausbefreiung werden in
Bad ^ n aus Reichsmitteln jährlich etwa 200 000 91M . auf¬
gewendet . Und trotzdem findet man immer wieder Reblausherde .

Man hat sich deshalb schon Gedanken darüber gemacht , ob man
diese 200 000 RM . nicht nützlicher und praktischer im Reb -
bau verwenden könnte . Und tatsächlich gibt es auch einen solchen
Weg . Wir haben Rebstöcke auf Amerikanergrundlage ge -
züchtet , die vollkommen reblauswiderständig find . Nun sind ab,er

nicht alle Reben , die aus Amerikanergrundlage
gezogen sind , immun gegen die Reblaus , sondern
nur einzelne Sorten , und der Winzer tut gut daran , sich
beim Einkauf von Würzlingen genauestens zu versichern , daß er eine
widerstandsfähige Pflanze erhält , die auch gleichzeitig in Menge und
Güte des Ertrags allen Anforderungen genügt . Darauf muß das
Ziel ' gehen : Unseren Winzern wirklich widerstandsfähige Würzlinge
mit bestem und reichem Produkt zu billigem Preis tettn « 10 Pfennig
das Stück ) zu verschaffen . Dann sparen wir die Reblauskolonnen und
können die 200 000 RM . für unseren badischen Weinbau besser
verwenden .

« -

Was hätte es bei richtigem heißem Augustwetter in diesem
Jahre für einen Rekordweinherbst gegeben ! Schon sorgte man um
Fässer . Nun . die Quantität scheint auch jetzt noch gut zu werben .
Aber ein anderes ist es mit der Qualität . Die Räuschling
und Elbling haben bereits stark gelitten , und auch
bei den Edeltrauden zeigen sich schon Schäden . Aber wenn nun die
Erwärmung anhält , so könnten die Edeltrauden doch immerhin noch
gut zur Reife kommen , ohne daß die Fäulnis sehr stark ansetzt .

Aufhebung des Ernstlaler Wildparks.
Ernsttal ( Amt Buchen ) . 8 . Sept . Durch Beschluß der Fürstlich

Leiningenschen Generalverwaltung in Amorbach . soll der große
Wildpark , in dessen Mitte das schöne Schloß W a l d l e i n i n -
gen , die Sommerresidenz des Fürsten von Leiningen , sowie das
Dörfchen Ernsttal liegt , aufgehoben werden . Es wird all -
gemein bedauert , daß die Notlage der Zeit es erfordert , den durch
sein Großwild , besonders seine Edelhirsche , berühmten Wildpark ,
der zu den schönsten Deutschlands zählt , eingehen zu lassen .

Insekfin 1
geruchfrei

vernichtet Wanzen ,
Motten . Fliejfen u.
Schnaken . Alleiniger
Hersteller

Friedr . Springer
Markgrafanstr . 52

(Laden)
Telefon 3263

Nassage
Med . Bäder und

Sdiönheitsptlege
Frieda L a <1 n e r

Tvuglasstr . 26, 1. St .,
niichst der Hauptpost . Kaloderma -Rasipxsmff ! hilft 9

Verkauf auf Abbruch
Die ehem . Waffenmeisterei beim Bau ll

in der ehemaligen Kaserne Gottesaue soll
auf Abbruch öffentlich verkauft werden .

Verkaufsbeöingungen , Gebändebefchreibung .Zeichnungen können vom 10. bis 17. Sept .
1931 an Werktagen lausschl . SamStagsnachm . s
von S—12 u . g— (j beim Bezirks Bauamt
Karlsruhe . Stesanienstrasie 28, linker Klügele
bau . Obergeschoß , eingesehen und Angebots ^
Vordrucke, soweit Vorrat , abgeholt werden .Kein Versand der Zeichnungen nach aus >
warts . Angebotseröffniing am 17. Sevt . 19S1 ,vorm . 10 Uhr . im VezirkS -Bauamt Karls «
rube , Stefanienstr . 28, wohin die Angebote
verschlossen , »oftfrei und durch Aufschrift ge-
kennzeichnet , zu richten sind . ZuschlagSsrist
z Wochen . (7294)

Karlsruhe , den 7. September 1931.Bezlrts - Bauamt .

Pfänder -
Verstelgerung .
Am Mittwoch , den 16.

Sept . IWt , vormittags
von S llhr und nachm.
von 1t Uhr an , fiiwel
im VersteigerungSwkal
des 3 .« dfische>i Leib
ba>uses . Gchwanenstr . 6,
2 . Stock, die öffentliche
Versteigerung der vcr
fallenen Pfänder vom
Monat Januar >!» >
Nr . 1 bis mit Nr .
Ben . Barzahlung statt
Zur BersteiHerung ge¬

langen :
Fahrräder . Näbma -

schinen, Koffer , Schuh,
werk, Serren - u . 7a -
menklelder , Wäsche,
Stoffe , Bestecke . I < ld-
siecher , gold . u . silberne
Uhren . Brillanten .
Musikinstrumienle usw .
Fahrräder » . Nähma¬
schinen kommen Mitt¬
wochs 14 Ubr mittags
zur Versteigerung .

Tai VersteigernngS-
lokal wird Vi Stunde
vor Versteige ningsbe ,
ginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
VerstelgerungStage und
am Tag « vorher na«h-
mittag ; geschlossen.
Karlsruhe , (6306)

den 31 . Auonst 193H .
Städtische

Psandleihkasse .

Awangsverstetgerung .
Donnerstag , den l ».

Tevt . 1931 , nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Pfandlokal
Herrenstr . 45>a , gegen
bare Zahlung im Boss-
streckungswege öf 'e'itl .
versteigern :

1 neu« Avler -Sattler -
m aschine, 1 Stamm « «
schine, 2 Klaviere , 1
Bitrine , 2 Schreibtische ,
1 SWwl . 1 Klavier
1 Bilsen , 1 Stand «
sprechavdarat , 1 Sofa ,
2 gr . PerserieVViche, 1
elettr . Schrankgrammo -
Phon . Ferner an Ort u .
Stelle : lBekaimt ^ave
im lokall 1 Per
sonenwagen EhrvAer ,
versch. Fouruierböl !er .
Karlsruhe , (7* tt )

den 9. Sevt . 1931.
Artur Jene ,

Gcrlchtsvl >ll,ieheranw .

Kaufen Sie keine

Stoffe !
für Anzug u . Paletot ,
bevor Sie meine Fa -
brik-Collektlon nicht ae .
sehen haben . Sie kön -
uen d . Ware ab Fabrik
selb« bezieh , u . be?aH -
len nur Qualität . Ber -
langen Sie biite im-
verbindlich Vorlage d .
Muster . Nova ». Karls -
ruhe, Aähringerstr . 10S

Zmanasoersteiaerong .
Freitao . den tt . S <>iit.f031 . tmrfim' H. ? ITfir ,werde ich in Kar 'S-

rnhe . im Pkandlofgs .
Herrenstr . 4Sa. gegen
bare Zahlung im Voll -
streckunaßwege öffent¬
lich verfteiaeru :

Solas . Standuhren ,^ *"°iif »g . reTgcmälhe ,Viifetts .K'letdcrfchr ^nfe
SchrejbtisL ' e ksahrrä -
der .Ladeuthek .Silinell -
wgggeu . Klubseilel ,? ik^ e . « tiifiiv . nram -
monbone . Wäsche nnh
Badeanzüge . Maschi -,
nen . Warenschränke . 1
Vro ^liaiis - Lerifan . ie
1 Klanier . Vettst >»ax .
Kreden - . Sn 'egel . Per -
sonen - Auto .Ko"' rnn ?>e ,
Ẑ e»in' alwaage .WSsche-
schranf .

Karfsruhe . den
!<. Sevt . 19 ^1. T7292 )

He(fei .
Gerichtsvollzieher .

Kaloderma -Rasierseife hilft
Ihnen , versäum¬
te Minuten ein¬
zuholen — ihr
glyzerin haltiger
Schaum macht
auch den här¬
testen Bart fast
augenblicklich
rasierfertig .

) MM

SS *

Glyzerin verhindertVerdunstung
und schnelles Eintrocknen des
Schaumes ,
Es neutralisiert die Seife und
macht ihre Wirkung besonders
mild .

Es überzieht die Haut mit einer
feinen Gleitschicht : Die Klinge
kann nicht „schaben ".

Es bringt rauhe und aufgesprufl «
geneHaut schnell zum Abheilen .

Esdurchdringt die äußeren Haut¬
zellen und macht die Haut weich
und geschmeidig .

Unsere Garantie
vergütet vollen La¬
denpreis zuzüglich
Portospesen , wenn
Kaloderma -Rasier¬
seife nicht Ihre
Erwartungen über¬
trifft . Fragen Sie
Ihren Lieferanten !
E

ML
Seife

MA
WO L F F & S O HN • KARLSRUHE
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirfschaffs-Zeifung
Reichsbank nach dem Ultimo .
Gold + 4 .4 , Devisen + 44 .2 Mill . RM.
Notendeckung 41 .3 %

WTB . Berlin , 9 . Sept . Nach dem Ausweis der Reichsbank vom
7. September 1931 hat sich in der verflossenen Bankwoche die g e -
samte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks ,Lombards und Effekten um 170,2 Millionen auf 3 279,8
M i l l . N M . o e r r i n g e r t . Im einzelnen haben die Bestände an
Handelswechseln und - Schecks um 79,6 Mill . auf 3 021,4 Mill . RM .,die Lombardbestände um SS,2 Mill . auf 151,4 Mill . RM . und die
Bestände an Reichsschatzwechseln um 34,3 Mill . auf 4,1 Mill . RM .
abgenommen .

fl 11 i v e n :

Goldbestand <Narrcnqo >»> .und zwar Goldlassrnbrftand
Kolddcvot iunbel . i. AuSl.s
TkisunqssSlngt Devisen
Rklchsfchntzwcchfel . . .
Sonstige Wechsel «. Scheck«
Deutsche Scheidemünzen
Noten anderer Bansen . ,
Loinhardsorderungen . . .? sselten
Sonstilse Aktiven . . . .

Passiven :
Mrundla îltal
Gesetzt . Reserve . . . .
Speziiilrcscrve für fünft .

Tiv . -Zalil
Sonst . StUdlogen . . . .
Betrau der uinlaus . Roten
Sonst , lägt . sali . Verbindlicht .
Sonst . Passiven . . . .

31 . August 1931. 7. September 1931.

Verändern « «

1 376 C81
1 276 528

99 553
355 198

38 410
3 100 963

74 973
3 145

207 640
102 913
893 587

220

+ 42 447
+ 38 410
+ 149 503- 44 303
- 11913
+ 108514

+ 47 253

150 000
57 920

ltnMTänd
unveränd

46 235 unvci änd
233176 unveränd .

4 383 838 + ^3« 02,
508 647 - 21893
764 15 <! + 19 999

gegen Botrotxfce
«alle« tn 1000 »«)

1 370 514 + 4 433
1 270 963

99 551
400 438 + 44 2404080 - 34 330

3 021383 - 79 58080 538 + 5 565
7 476 + 4 331151417 - 56 223102 913 - 58

830149 - 63 438

150 000 unverSnb
57 920 unveränd
46 235 unverSnd

233176 unveränd
4 29 061 - 91777

434 105 - 74 542
755 411 - 8 741

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammensind 101,4 Mill . RM . in die Kassen der Reichsbank zurückgeflossen ,und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 91,8 Mill . auf4 292,1 Mill . RM . , der an Rentenbankscheinen um 9,6 Mill . auf410,4 Mill . RM . verringert . Dementsprechend haben sich die
stände der Reichsbank an Rentenbankicheinen auf 17,2 Mill . RM
erhöht . Die fremden Gelder zeigen mit 434,1 Mill . RM . eine
Abnahme um 74,5 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisenhaben sich um 48,6 Mill . auf 1771,0 Mill . RM . erhöht . Im einzel -
nen haben die Goldbestände um 4 ,4 Mill . auf 1370,5 Mill . RM . unddie Bestände an deckungsfähigen Devisen um 44,2 Mill . auf 400,4Mill . RM . zugenommen .

Die Deckung der Roten durch Gold und deckungsfähige De -
vifen beträgt 41 .3 Prozent gegen 39,3 Prozent in der Vorwoche .

Internationale »
' Börsenindex .

Die Berliner BörseneröHnung — Neue Kursrückgänge
an allen Effektenmärkten .

Die nach einer Unterbrechung von 7H Wochen am 3 . Septem¬ber erfolgte Wiederaufnahme des Börsenverkehrs in Deutschlandfiel mit einer Periode internationaler Baisse zusammen , die zweifel -los wesentlich dazu beigetragen hat , den Kurzabstrichen in Berlinam ersten Vörsentag eine besondere Schärfe zu verleihen . Der ausden Berliner Notierungen vom 3 . September errechnete Aktienindex( Ende 1927 gleich 100 Prozent ) hat gegenüber feinem Stande vom11 . Juli einen Rückgang von 39,2 Prozent auf 2« ,9 Prozent aufzu -weisen und ist am 4 . September infolge einer weiteren Teilab -
fchwächunp auf einen neuen Tiefstand von 28 Prozent gesunken Dieim Durchschnitt somit rund 28 ' * Prozent betragenden Kursabstrichefuhren deutlich vor Augen , welche Verwüstungen die Krise in demBerliner Kurszettel angerichtet hat .

Anfang
19 . 9

113 .6
102 .6
156 .8
13 .8
1 ^4 .5
109 .5
1 "1 .0

91 .4
108 .3
124 .0
137 3

11. 7.
39 .243 .381 .9
46 .2
4 * 7
64 .067 .546 .3
70 .673 .0
7 \ 6

Woche endend am :
22 . 8.

36 6̂
77 .230.538 .151 .7
57 0
44 .1
61 .570.574 .5

55.1

29 . S. 5. 9.
280
35. 1
73 .6
34 .9
33 .6
43 .4
48 .7
43 .2
64 .2
69 .3
71 .4

53 .3
49 .6
517

Ende 1927 = 100
Berlin . . .London . . . . .Paris . . . .Brüssel . . . »Amsterdam , . .Storkholn ) , . ,Zürich . . . .Wien
Budanest . . . »Prae . . , .Mailand . . . .New York
I )urchüchn . :

Nll Börsen 116.0 59 8
10 Börsen * ! 116 .9 618

*1 ohne Berlin
Die Kursverluste , die sich an der Berliner Börse gegenüber den

Notierungen vom letzten Vörsentag vor dem Ausbruch der Krise er -
geben haben , übersteigen im allgemeinen bei weitem die in der glei -chen Periode an den großen ausländischen Effektenmärkten eingctre -tenen Kursrückgänge , obgleich auch diese , mit Ausnahme lediglichder bemerkenswert festen Prager Börse , in der letzten Woche wieder
ziemlich empfindliche Einbußen und vereinzelt sogar „ schwarze Tage "
( Zürich ! ) zu verzeichnen hatten . Im Durchschnitt hat die vergan -gene Woche den in der vorstehenden Tabelle aufgeführten 10 auslän -dischen Börsen Kursverluste von rund 3 Prozent eingetragen , wo -durch das Kursniveau an diesen Effektenmärkten etwa 16 Prozentunter den Stand vom 11 . Juli herabgedrückt wurde .
Schwache Auslandsanleihen .

Die deutschen Auslandsanleihen haben in der letzten Woche anden ausländischen Börsen überwiegend eine weitere Kursabschwä -chung erlitten . In Newyork büßten die 7proz . deutschen Bonds imDurchschnitt etwa 1 '/ , proz . und die 6 54 pro ?. Bonds annähernd4 '4 proz . ein , während die in Amsterdam notierten 7 proz . deutschenDollaranleihen aus der Berichtswoche mit Einbußen von nahezu 2Proz . und die 6 % proz . Dollaremissionen mit Kursverlusten von 2 %
Proz . hervorgehen .

Woche endend am :
21 . 3. 22. 8. 29 . 8. 5. 9.7 % Dollaranloihen :New York 97 .5 71 .7 70 .2 69 0„ Amsterdam 95.0 65.3 67 .5 66 .2o '/a % Dollaranleihen :New York . . . . . . . . 87 .4 56 .7 547 523Amsterdam 86 .0 54 .0 53 .8 52-6

Die Poung - Anleihe mußte ebenfalls in der vergangenenWoche an allen Börsen Kursabstriche hinnehmen . Ihr Kurs ist in
Newyork oon 59 auf 55,12 Proz . gesunken , in London von 57 auf54 Proz . , in Paris von 70 ^ auf 70 Proz ., in Brüssel von 60 auf57 Vi Proz . , in Amsterdam von 52,06 auf 49 Proz . und in Zürich von52 V, auf 48 Proz . In Berlin , wo die Anleihe nach einer Pause von7 Vt Wochen am 4 . September erstmalig wieder notiert wurde , istgegenüber dem Stande vom ll . Juli ein Kursrückgang von 66 auf56 Proz . zu verzeichnen . Ein Vergleich mit der Entwicklung der aus -
landtschen Kurse in der gleichen Periode zeigt , daß die Young - Anleihein den letzten 8 Wochen im Auslande per Saldo einen durchweg er -
heblich schärferen Kursrückschlag erlitten hat als an der Berliner
Börse .

Um die Kredithilfe für den Weinbau .
Der Bund Südwestdeutscher Weinhändlervereine

befaßte sich in seiner Tagung in Mainz hauptsächlich mit der Kre -
dithilse für den bevorstehenden Herbst . Die Versammlung stellte sich
einmütig auf den Standpunkt , daß in dieser Frage die Interessenvon Weinbau und Weinhandel durchaus zusammenlaufen und der
Weinhandel die Aktion nach aller Möglichkeit unterstützen soll . Die
Vertreter des Weinbaues und des Weinhandels der Produktionsge -
biete werden in dieser Frage gemeinsam eine Besprechung mit den
maßgebenden Berliner Stellen herbeiführen , um die näheren Bedin -
gungen der Kredithilse festzulegen . Weiter beschäftigte sich die Ver -
sammlung mit der Ausstellung von Zahlungsbedingungen
innerhalb des Weinhandels . In dieser Hinsicht hätten
die letzten Jahre und namentlich die allerletzte Zeit eine Verwirrung
gebracht , die einer Klärung unbedingt bedürfe . Man einigte

'
sich da -

hin , daß Weine , die innerhalb des Weinhandels verkauft werden ,
innerhalb 14 Tagen mit 3 Proz . Skonto oder gegen Dreimonats -
akzept zu bezahlen find .

Legen die Einfuhr ausländischen Getreides
Mannheim , 9 . Sept . Wie dem WTB . -Handelsdienst mitgeteilt

wird , haben die Mannheimer Produktenbörse , die Süddeutsche
Mühlenvereinigung und der Eetreideagentur - Verein folgendes Tele -
gramm an das Reichsernährungsministerium in Berlin gesandt :

Die unterzeichneten , an der Einfuhr ausländischen Getreides
beteiligten Kreise legen gegen den durch Staatsstellen beabsichtigten
Ankauf einer großen Menge amerikanischen Kansas -Weizens Ver -
wahrung ein , da diese Aktion

1 . einen erneuten Eingriff in die freie Wirtschaft darstellt ,
2 . die Beschaffenheit dieser Weizensorte keinesfalls eine ge -

wünschte Aufbesserung der . Mehlqualität erwarten läßt ,
3 . die seit dem 15 . August in Gange befindliche Regelung der

Einfuhr durch das Austauschsystem sich vorteilhaft bewährt und eme
Acnderung von keiner Seite gewünscht wird .

St. Ad . Richter n . <5ie . Chemisch « Werke . Rudolstadt lTbiirin -
«etil . Die Gesellschaft schlickt ver 81 . Dezember 1980 cinschliehltch 73 800
RM . in das Reichsschuldbuch eingetragener Runlandiorder .iitg und 41 « o
NM . Vergütung für beschlagnahmtes Amerika -Eigentum mit einem Roh -
gewinn von 652 413 RM . gegenüber einem BetriebSertra » von «211b «
NM i . V . Der Reins - winn betragt nach Abzug der Unkosten und
25 550 (84 912 ) RM . Abichreibnngen 42 518 ( i . B . 14 272s NM . , der nach
Ileberiveisung von 4 300 RM . an den Reservefonds vorgetragen wird .

Stillhalteabkommen in Berlin
unterzeichnet . a

Berlin . 9. Sept . sFunkspruch . ) Das
abkommen ist am Mittwoch durch die drei beteiligten deut >0>ei> (len , Reichsbank , Deutsche Eotddiskontbank und Vankenlom »

^
unterzeichnet worden . In Kraft tritt das Abkommen a »

g
Tage , an dem die Bank für internationalen Zahlungsausgl |die beteiligten Stellen die Mitteilung gelangen läßt , Mt I

^liche Vertragsparteien den Vertrag gezeichnet haben . D«
^

gebende Text des Stillhalteabkommens einschliehlich Man » "
^wird bekannt gegeben werden , sobald der Vertrag in " tfll

treten ist.

Danatbank .
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft . . ^Berlin , 9. Sept . Iffnnksvrnch .s Wie der „Berliner BörselM ^ ,,kgut unterrichteter Se !te erfährt , steht bereits fest, bah die Danar " ^ »
eine Aktiengesellschaft »ungeivandelt wird . Tie Aj &I der/> nv tnffa krt.: r .. .. ~ of0-ttcl .itCDglieter solle bei der Neuregelung »er GeschästAeitundert iverden . Dr . Strirbe sei bereits aus dem S.Inhaber ausgeschieden . Daneben dürsten einige der bisherigen ' !
inhaber der Danatbank dem Vorstand der neuen A .Ä . nicht
hören . Jakob Goldschmidt werde dem Vorstand erhaltenstimmt sei ferner , da « Staatssekretär a . D . Bergmann , der (Ij«des Reiches bei der Danatbank , ebenfalls in den Vorstand eintrete »

Dresdner Lank .
Veränderungen in der Leitung . ^

Berlin . 9 . Sevt . Iirunffvrudij Die Dresdner Bank teilt wA m
der Mittivoch -Siuung des vom Aussichtsrat der Dresdner A ?. Hill'gesetzten Personal - und Kreditausschusses wurde der Vertrag W , MDirektor Giiy (bisher Commerz - und Privatbank » al ? » nöettiit ®. fcii»,li»eS
ftandsmitglie ! abgeschlossen . Herr Direktor Götz wird nunmebr
Tätigkeit bei der Dresdner Bank ausnehmen . ffeiW1 iKerner wurde vom Personal , und Kreditausschuh davon
genommen , das, die Herren Herbert M . Gutmann , iseotfl ®'

„v
'

Panl Schmidt - Bränden ihre Aemter als Vorstandsmitglieder
legen werden und daß Herr Wilhelm Kleemann mit Ablauf | iti"aus dem Vorstand der Dresdner Bank ausscheidet . Herr Klecmanbis zum Ende des Jahres die Leitung der GenoffenschastSavie » -..^ s».
Dresdner Bank beibehalten . Die ausscheidenden Herren h??Wunsch des Personal - und Kreditausschusses bereit erklärt , ,auch nach Niederlegung ihrer Aemter zur Verfügung zu UkUcn . .
bisherigen Mitglieder des Vorstandes , Henrri Nathan und
vriich . gehören auch fernerhin dem Vorstande an .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 9 . Sevt . «Eigenbericht s An der Frankfiirter Abendbörse

waren die Werte zu Mittagskursen gesucht , naclidcm sie vorübergehend im
Televbonverkekr eher etwas schwächer genannt wurden . Auch Psandbriefe
weiter gesucht . Mit besonderer Besriedigung wir » die Ankündigung aus -
genommen , daf ! am Donnerstag wieder eine eigene Kursfeftsetjung an
der Arankfurter Abendbörse sowohl für fortlaufen »« Notierungen wie
auch für Einheitskurse erfolgt .
Ad Donnerstag Frankfurter Abendkurse .

Frankfurt a . M .. 9 . Tept . Mit Wirknna vom Donnerstag ab finden
auch an der Franksurtcr Abendbörse Kursfeststellungen in fortlaufendem
Verkehr und zu Einheitskursen statt . Die fortlaufende «, Notternn ' en
finden von 17 Uhr 15 bis 1« Uhr statt . Sämtlich « Elnbeiti 'kurle werden
17 Uhr 46 festgestellt .
Wieder Freiverkehrskurse ?

Berlin . 9. Sept . Die ruhige Eutn »ickluug an den Börsen in den lebten
Tagen dürste Veranlassung geben , die Noiverordimn « zur Veröffentlichung
von ^ reiverkehrskurien aufzubeben . Wie wir hören , sieht man im Reichs -
wirtschnftsminlsterinni auf dem Ztandvunkt . daß die Notverordnung aus -
gelx ' beu oder zum mindesten doch geändert werden kann . Man darf dem -
nach morgen eine Aushebung oder Abändevung der Notverordnung er -
warten .,
Kurssturz in Stockholm .

CNB . Stockholm . 9 . Devt . l ^ tg . Meld .» Der heutige Mittwoch war
ein besonders unruhiger und schwarzer Tag für die Stockholmer Effekten -
börfe . (Gewaltige >! ursrüctgäuge trafen fast alle inländischen wie aus -
läudischei , Papiere . Die !>!ervos,tät war sehr stark : es wurden bedeutende
Abgaben vorgenommen .

Oktober 27% (27 ) , Dezember 27% (27% ) , Mai 29% (2854) . ~ ,JL . ,gen : Oktober 81 % (30%) . Tezeinber 32 % (31 *'») . Mai 30% ^Werste : Oktober 8V% (3<s%) . Dezember 31% (31i , Mai 34% ' if j l«
Leinsaat : Oktober >98 % ) . Dezember lS«) , . . , ?

'
, zẐ<l02 ?i >. — M a n i t o b a - W e i z e n : Loev - Northern I , „II 4» % (48% l. III 43%

Bncm
tagskurse
5 .23 (5.2
OktuberWWWI . WW . . W
(4 .50 ) . — Leiusuat : Tendenz sest (steti « ) : — üOktober 10 .37 ( 10 .201 , November 10.55 ( 10 .4(0 . rW«1.Rosario . 9 . Tept . lAunkiorndi . ) Getreide - Schlnsikiirse . „ ifnlift . ,kurse in Klammern . ) Weizen ^ September — (5 .25 ),' 5.25 ) . — M aisi September — (3 .40 ) , Oktober — ( 8 .45 ) . "' •! — (10.15t . 3u Papi - rM »'aat : S «vtember — ( 10.00 ), Oktober100 Kilo .
Fette und Oele .

ft \*
(5dic » «o. 9 . Sept . ( Funkspruch . ) «rette . Ichlnh . ( Vort ' S^

u
Klammern . ) S ch m. a .l z Tendenz träge ( stetig )

leimte - wweine iiowuer Preis iwwere « lyweii»Preis 525 (535 ) , schwere Schweine höchster Preis 610 (615) , TckiwU»^ ,in ildieago 19 OOt'i ( 40001 . Schweinegufuhr im Westen 72 OOoNewuork . 9 . Sept . iSuukspruch .» ,̂ t>e . Schills, . ( Vortags ^ jdd '
Klammern . ) Schmal , prima Western loeo 79S (800) , Schnia »■M M
Western 7!« >- 80ü ( 790—800 , Talg , spezial extra 2% (2% ). Talg .2% (2% ) , Talg , in Tierces 3 % (3 % ).

Karlsruher Produktenbörse.
Nach der

stigkeit der letzten Tage bat das Deckungsbedürfnis nachgelassen und
er etwas ruhigeren Stimmung Platz gemacht . Immerhin und die
eise «ehalte » . Die Frage nach Mühlennachprodukten ist u)iveräudertr .1J. i . 1!f. : . 1^ Cr* ^u sü! .«««.it. tu m 1«Pt«o

Karlsruhe . 9 . Sept . Getreide . Mehl uud Futtermittel .~ - -«■
einer

(bei leiefit ermäsugten Preisen . Südd . Weizen , je nach Qualität , neueErnte , nur prompte Verladung 24 .25—25 : südd . Roggen , ic nach Be -
schassenheit , neue Ernte 21.25—21 .50 ; Somincrgerste . 17- 19 : Futter - und
Sortiergerste , je nach Qualität 16.50— 18 .50 : deutscher Haser , gelb oder
weift , je nach Qualität , alte Ernte 20—21 -50 , neue Ernte 15 .50—18 : Wei¬
zenmehl . Balis Spezial Null , September - Oktober 35.25 RM . (seit heute
>t die Spannung für Weizenmehl II auf 4 RM . für Weizenbrotmchl ans8 RM . festgesetzt ) : sogenanntes Austauschmehl 37 .75 ; Roggenmebl ,37.75 : Roggenmchl , Basis ca . (>(i prozentig . ie » ach Fabrikat , ans neuer*rnte 29.50—30.50 : Weizenbollmehl ( Futtermehl ) je » ach Fabrikat 13bis 13 .50 : Weizenklei «, sein , prompt 9.50— 9 .75 : Weizenkleie , grob ,prompt 10 — 10.25 : Bterireber . je nach Qual , prompt 10 .75 —11 : Trocleu -schnitzel . lose , je nach Fabrikat uud Lieferzeit , ab Fabriken 6—6.25 : T>! alz -keime , je nach Qualität und Herknnft 10— 11 .50 : Erdnuftkuchen . lose ,deutsche , je nach Fabrikat 12 .25 —12 .50 ; Kokoskuchen , je nach Fabrikat13 .50 : Tojaschrot . sttdd . Fabrikat 12 .25— 12 .50 ; Leinkncheiimevl . je nachFabrikat 14.75— 15.50 : Sesamknchen 13 : Speisekartossel ( Frühkartoffel ) ,gelb - oder welftfleischig . süddeutsche 4.75—5 RM .

Rauhfuttermittel : Loses Wiesende « , gut gesund , trocken , neue Ernte3.25—8.75 ; Luzerne , gut . gesund , trocken , neue Ernte 4 .25—4.50 ; Stroh ,drahtaevreftt . je nach Qualität 8 .80— 4 RM .Alles per 100 Kilo , Müblcufabrikate . Biertreber und Malzkeime mit ,Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack : Frachtparität Karlsruhe bzw .Fertigfabrikate . Parität Fabrikstation Waggonvreise . Kleinere Qnanti -täten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von LaudeSprodukteu fdilieftctisämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zurFrachtparität Karlsruhe entstehen , nnd die Umsatzsteuer ein . Die Er -zeugerpreise find entsprechend niedriger zu bewerten .
Allträuer Kutter - uti <l Klisebflrsc ,

Kemvten . 9 . Sept . (Eigener Drahtbcricht . s Baricrifche Markenbutterim Durchschnitt der Woche — RM . Allgäuer Molkereibutter 102—108 ( 102bis 108 ( 1(2 — 108) , Marktlage ruhig : Qualitätszuschlag nach Statistik derVorwoche im Durchschnitt 9 .0 Rvs . Allgäu « Weichkäse mit 20 ProzentFettgehalt , grüne Ware 27—30 (27 —30 ) . Marktlage unverändert . All -gäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte «5—102, 2 . Sorte85—90 (90—94 ). 3 . Sorte 78 —82 (82—86 ) . Marktlage ruhig . Die Preisesind Erzeugerverkaiisspreise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohneVerpackung für 1 Pfund , bei bäuerischer Markenbutter Abrechnuugsvreisab Molkerei pro Faft einschliesslich Verpackung .

Auslandsmärkte.
Getreide - und Oelsaaten .

Rotterdam . 9 Sept . (Fnnksvrnch . ) ISetreide - Schlubrnrse . ( Vortags -kurse in Klammern . ) Weizen ( in Hsl . p . ICK) Sto . ) : September 3 .52%(3 .55 ) , November 3 .55 (3 .55 ). Januar 3 .70 (3 .70 ) , März 3 .87% (3.90 ) . —M a i s ( in Hfl , v . Last 2000 ,« « , ) : September 67% ( 68 ). November 67%(68 % ), Januar 68 % (69Vi ), Mär , 71 % ( 73Vi ) .' Liverpool . 9 . Sept . (Fnukipruch . ) Getreide - Schluftkurse . ( Vortags -kurse in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz träge ( ruhig ) : Ok -»ober 3.8 (3 .8 % ) . Dezember 3.10% (3 .10 )4 ) , März 4. 1% (4 .1% ), Mai 4 .3%(4 .3 % ). — M a i s ( 100 16 . ) : Tendenz stetig ( stetig ) ; eis . Plate (480 lb, ) :Leptember - ^ ktober — ( l2 .7 % ), Oktober - 'November 12 .7% ( 12.9 ), Siovember -Dezember 12 .9 ( 12 .10% ). - Mehl (280 Ib . ) : Liverpool i- traights 18( IS ) . London Weizenmehl 16—20 ( 16—20 ) . Preis « in shilling und pence .

stetig (willi _) ,
'
$ «pt742 %

"
(42% ) ,

'
$ ez . 42

'
% U3K SDiärg

'
88%

"
(88yl )

"
.
'
Mai 4vUsenden » stetig (kaum stetig ) , Sept . zz % (25%) , Dez . 20%4? *2% (22% ), Roggen : Tendenz fest ( uureaelmäkig ) . Sept .41 % (40) , Dez . 33 ?. (33% ) , März 37 % (3« M ), Mai S8 % (38 % ). (Alles tuEeut ^ je Biifhel ) .

Winnipeg . 9 . Sevt . (Fnnksvrnch . ) Getreide - Schlukiknrse . ( Vortags -kurse in Klammern . Weizen ; Tendenz kaum stelig l ^aum stetig ) :Oktober al % ( o2) , Dezember 52% (52% ). Mai 56% (56% ) . — Hafer :

Baumwolle . 7lj'

ippmgng „ jwer -»Vit Äfuhren in Atlantischen Häfen 7000, in Gols ^Häfen 1» 000 , imExport nach Frankreich 1000. nach d . übrig . Kontinent 2000 ,Japan und Ehina 20 000 , Fracht nach Liverpool für stark gev »- V'
45 000 , dito für Standard 60 000. Tendenz stetig . Notierungen in kl »-

vi« Baumwollindustrie im August .
Berlin . 9 . Sept . (Fnnksvrnch . ) Di « Lag « der deutschen ® ?r

U
n
U1

rt>',{L'
|

" ' " ' ' Besserung erfahren . Die « itfi« <-reS>{rfjfler Preissturz der Rohbaui » -volle frfo ..
Der

der Preissturz oer Nonvauni ^ ^.!" . ^ ,i^» ,t!bm«nd . Der Neueingang an Austragen
„ anvig . Aus laufend « Kontrakte waren » ur ^ t Z!««

^ zu verzeichnen . In der Bau -mwolliveberei bat
eiugaug an Austrägen nachgelassen . Dabei sind Abschlüsse mit c> .nI ' ■ nur in beschränktem Umfange zu Staude gekoinm

irchweg unaiiskömmlich . Verschiedeue Werke

zum Teil vollständig .
Höhere Abrufe

Lieferterminen
Preise sind durchweg unanstommiili !, ««eriwieoeue Werrelegungsanträge gestellt . Aber auch in Werken , die bisher r " " gn »
mäftig gut beschäftigt waren , drohen Betriebseinfchränkungen »n*
arbeit .
Scheideanstalt vorm . Roessler .

Unter dem Druck der allgemeinen Wirtschaftskrise naH'
Geschäft auch bei der Deutschen Gold - und Silberscheideanstal
gelassen . Besonders einige Abteilungen haben sehr unter
läufigen Konjunktur gelitten , so dag man sich gezwungen ?^ licl>
hat , die Arbeitszeit zu verkürzen . In der Abteilung für Ehew g 0n<
hat sich die Situation etwas besser gestaltet . Die absteigende ^
junkturentwicklunq hat sich auch bei

'
den Beteiligungsftrw n tfet

Scheideanstalt fühlbar gemacht , so da ^ die Erträgnisse 8 *»
dem Vorjahre im allgemeinen zurückbleiben .
Bayerischer Käse nach Amerika . nDer Allgäuer Käseinduftrie ist es in den letzten
lungen , in größerem Umfange Geschäftsverbindungen W» tp '
amerika aufzunehmen . Den Bemühungen namhaster Führer
gäuer Milch - und Landwirtschaft ist es zu danken , daß g

^
of

^ n1' 1®
rungen von Emmenthaler und Konservenkäse aus dem all ' 1
Nordamerika erfolgt sind. Diese Waren fanden drüben ' vL nij (fKn
Absatz. Gegenwärtig weilt der Inhaber eines großen omert ^Käsehauses in Allgäu , um mit verschiedenen Allgäuer
sönliche Verbindungen anzuknüpfen.
Süddeutscher Holzmarkt

Ä8® sS
c luujiujiiuiyvn ue »ut lyiujtvn uuu tCJ»,Punkte unter jenen Württembergs bewegten , hav "
i- DurchschniitSerlöse lwohl noch um 1 Punkt j»

Wenn auch bei den Angust -Verkaufen von
stammholz in den b a d i s ch e n S t a a t s s o r st e it Me
gegenüber dem Bormonat mit 2 .3 Punkten ein geringeres 77

"
nunj .r . tft 'wie der Rückgang von Juni aus Juli d . Js . , der sich ans

streckte , so dars bei der Verlangsamnng in der Abschwachuna . & %<«•läge nicht unberücksichtigt bleiben , das, die Bewertung « » im ' i!cid)t A>d<i>zent der Landesar » » dvreise schon einen gronen Tiefstand zj>Während die Jull - Durchschnittspreise sür Fichten und Tnnii >.n ^ etw .
sich um 8,7 m »>aben . . . lü
schen August
in Wiirtteni &ergi sich
der

DMWU . M Materials mitverkanst wurSc . . . - ,brüchen . Windfällen usw . stammten , also nicht als reguläre. .. . . . . . . .. . . . . .
als

längerer
"

Lagerung noch
'

weiter im
'
Werte Viüäebützt hätte : Msind aus badischen Staatssorste » im August d . Js . insgesamt ^

» orleN '
i ^ e«meter Fichten - und Tannenstammhol , und nur 555 Festweter . ^ c(ttu

Lirchtnltammbolz , letztere Hölzer meist aus 1930er svritbiad r ru ito »
und - Windsällen stammend , für die 41,6 Prozent der LaiUtt-ou
rriielt wurden , abgcsci ' t worden . .

den badischen Forsten dars nicht oufier acht geladenPosten geringwertigen Materials mitverkanst wurden , dl? ., .^,re .„f
rüchen . Windsällen usw . stammten , also nicht als reguläre ^ jcht » ^ t<eschc» werden können . Ott ist sür solche minderwertigeDiels 82—35 Prozent der LandeSgrundvreise erreicht worden . . bei „n
erwaltungen haben sich gerne dieses Materials entledigt , 0 gavinöercr i' rtiieruno rtorfi mptii »r im ÖRerti» ftttoohitttt datle . , ^ ' ö60 " »iö

■ kostet Ihr Änzug
Beachten Sie meine Spezlal -Dekoration

aus ^ oflernsti * ?» Stoffen
bei garantiert einwandfreiem Sitz

Verlangen Sie Kostenlose Zusendung von Mustern dietrich



^ iU,.Za,lons°hrl Baden-Baden - Dernbach
wi« wir bereits gemeldet haben , di« Ballon -

** «
'
?> * « * om Sonntag in Baden -Baden wegen Cturm und

»ioil,. . M durchgeführt Vierden koninte, hat das schöne Wetter am
^ no^ Gelegenheit gegeben , die Fahrt zu veranstalten ,

kog. n8s wurde es ziemlich spät , bis die Füllung beendet war , so-
'' ' oben

°" e ' ne kurze Fahrt zu denken war . 15 .10 Uhr nachmittags
wir uns von dem Kurhausplatz in Baden . Baden , auf

Jtt 5$
®ine grohe Anzahl schaulustiger Kurgäste eingefunden halte .

>ih war fast ganz abgeflaut , und so trieben wir kaum merk -
^ iilf kommeTid in nordöstlicher Richtung davon . Gerade der
"̂ nr *

1 ^ ' £ 2 ' adtkirche und das neue Schloß herum war auger -
|L 3 interessant in der Beobachtung von oben , und bot unseren

Apparaten willkommene Ziele .
milden Herbstsonne zeigten sich die Battertselsen in selten

ltij ^ wllem Relief und weniger schön war die Ruine Eber -
Wt 01 -f 1 ß ' Nachdem wir zwischen Merkur und Battert durch die
>»i^ ,^

^ tende abwärts führende Luftströmung nahezu 3VV Meter
„

" ?°Zvgen worden waren , hob sich der Ballon langsam wieder
ütiijl. t;eitW bald 1000 Meter Höhe . Ein Verkehrsflugzeug , das den
»iL ?? Oos des feuchten Boden wegen nicht anlanden durfte , be -
»«- i „ Gelegenheit , uns einen Besuch abzustatten und umkreiste

i " Nwgem Bogen .
diele motorisierte Konkurrenz in der Lust beliebige

Atx und hohe Geschwindigkeit uns gegenüber als Vorteil
*U>Si

'°. wußten die Jmsassen doch sicher uns um die herrliche Ruhe
? ta

k
. iabe '

hafte Aussicht beneiden . Nachdem wir alle umliegenden
^ . überhöht hatten , reichte unser Blick etwa bis Strahbura im
Iis #3 während von Norden her sich Karlsruhe insbesondere ourch

" Ken Flecken des Dammerstocks zeigte .
^ Murgtal , das wir über Eagqenau erreichten ,

!»nnlp
wir . wie ich auch schon bei früheren Ballonfahrten feststellen

Ina ^ « ahe -u völlige Windstille , die uns Zeit lieh , die Wohngebiete
^ Ndustrie-Anlagen . Sportplätze und Bäder von Rastatt über

Muggensturm , Taggenau Jl « nach Gernsbach hinaus in Ruhe anzu «
sehen .

Wir hatten nicht allzuviel Ballast mitnehmen können und
muhten auch mit Rücksicht auf die vorgerückte Zeit mit baldiger Lan -
dung rechnen . Die verfolgenden Automobile stunden mindestens
eine halbe Stunde in Eaggenau und warteten ab , welche Richtung
wir wohl einschlagen würden , da wir in dem Murgtal verschieden !»
lich hin und her geschoben wurden . Durch Ballast -Abwurf erhoben
wir ums dann auf etwa 1300 Meter , wobei wir wieder etwas Luft -
strömung bekamen , allerdings auch merkliche Abküh ' una der Lust -
temperatur . Der Hauch zeigte sich schon als Dampfwolke , woraus
man schließen kann , daß wir nur ungefähr noch S Grad Wärme
hatten .

Schon sahen wir in unserer Fahrtrichtung von Ferne Pforz -
heim , aber zwischen uns lagen sehr yroße Wälder , der Ballast
roahm ab und die Abkühlung zu , sodaß wir nicht daran denken konn .
ten , uns so lange zu halten .

Eines der wenigen , größeren Erüngebiete die wir sahen , wählte
Ich zur Landung , zumal dort ein Straßendreieck günstigen Abtrank
port sicherte. Meine Korbgenossen glarbten mir zwar nicht , daß i *

dort hinkäme , da wir imien anderen Wind hatten . Aber denno
kamen wir nahezu auf den Meter an den ausgesuchten Platz , obwohl
der wundervolle , langsame Abstieg nahezu eine halbe S unde (je»
währt hat . Wir brauchten ja keine Eile zu haben und landeten 17.15
Uhr äußerst sanft beim Althof von Bernbach und wurden von
den Leuten auf dem Felde sehr herzlich aufgenommen .

Dafür veranstalteten wir noch mit den im Auto oder auf Motor -
rad nachgeeilten Bekannten und den hilfreichen Landleuten 8 oder
9 F essel aufst i e g e , wobei der jüngste Korbinsasse etwa 1A-
Jahre alt war und freudig von oben herunter winkte . Dann gings
auf trockenem Wiesengelände ans Zusammenpacken des Ballones , das
mit Einbruch der Dunkelheit beendet war .

In Herrenalb gaben wir den Ballon nach Karlsruhe auf ,
wo er am nächsten Sonntag an dem Ballonwettbewerb teil -
nehmen wird . vr . Roland Eisenlohr .

Oesterreichs Aufgebot .
Für da» Länderspiel gegen Deutschland.

Aufgrund der Spiele des Sonntags haben die Oesterreicher nun
auch ihre Mannschaft für den am kommenden Sonntag im neuen
Wiener Stadion stattfindenden Fußball - Länderkampf
gegen Deutschland nominiert . Es ist interessanterweise die
gleiche Mannschaft , die am Pfingstsonntag in Berlin die deutsche
Mannschaft mit 6 :0 überfuhr . Daß die Oesterreicher genau auf die
gleichen Spieler zurückgreifen , zeigt , daß sie von der Mannschaft
auch für das Wiener Spiel gute Leistungen erhoffen . Auch das für
Dienstag vorgesehene Probespiel zwischen der vorgesehenen Na -
tionalmannschaft und einem Wiener Städteteam , das gegen
Agram zu spielen hat , ist abgesagt worden . Dennoch wird
aber auch die österreichische Mannschaft in der nachfolgenden Auf -
stellung noch nicht endgültig sein . Vorgesehen ist sie wie folg *. ;

Hiden

Rainer
^ ^

Blum
(beide Vienno )

Mock Smistik Eall
( Austria ) (Ravidi . ( Austria )

Zischeck Gschweidel Sindelar Schall Vogl
( Wacker) (Vienna ) ( Anstria ) (beide Admlra )

*
Der Fußball -Liinderkampf , der am Dienstag in Budapest vor

6000 Zuschauern von den Profi - Nachwuchsspielern von Ungarn und
Jugoslavien bestritten wurde , endete 1 :1 .

Der nächste Fuhball -Liinderkamps S chw e d e n » gegen Deutsch -
l a n d wird anläßlich der Gustav Adolf - Festspiele 1932 in Nürnberg
vor sich gehen . *

Die in Lo» Angeles ansässigen Deutschen haben setzt beschlossen,
einen Betrag von über 100 000 Dollars aufzubringen , oer
zur Finanzierung der deutschen Expedition zu den Olympischen Spie -
len 1932 verwanot werden soll.

Husten Bexalit ! (Flasche 1.60 und 3 .— RM.)
Zu haben in der

Internationalen Apotheke
am Marktplatz

Herst 0 . Stumpf A .-G . , Chemnitz

Todes - Anzeige .
p In tiefem Schmerze teilen wir Verwandten ,
um v n und Bekannten mit . daß mein lieber Gatte

herzensguter Vater , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Albert Ernst Eckert
Hanptlehrer

^»ch schwerem , mit großer Geduld ertragenem Ijel -
iin? iPJ. Alter Ton 50 Jahren am 7 . September , abends

/i9 Uhr , sankt und unerwartet entschlafen ist .
Dnrlach . 9. September 1931.
ßchillerstraße 5.

In tiefer Trauer :
Prau Johanna Eckert Wwe ., geb . Nerding

mid Töchterchen Elfrlede .
Die Beerdigung findet heute In aller Stille , dem

u, Ansehe des Entschlafenen entsprechend , in Frank -
weller (Pfalzl statt .

Von Kondolenzbesuchen bittet man höfl . Ab -
laD<i nehmen zu wollen . (7291)

Eine neue
Haut in
3 Tagen

Beste Kapitalanlage .

Blüthner-Mgel
f . g . crö ., bin . su Verl.
ftaifcrftra &e 174, HI .

(9S587 &)

Statt Karten - Danksagung .
I^ r die Tielen Beweise herzlicher Teilnahme

na
l *

vphn Heimgan « unseres unvergeßlichen Gatten und
v«ter »

Friedrich Fränkle
iWe für die Oberaus vielen Kranzspenden und Be-
r '*Jtunjt zur letzten Ruhestätte , spreche ich meinen

h pn Kank aus . Besonderen Dank der ehemali -
freiwilligen Feuerwehr für die Trauermusik und

Jtranzsparule . sowie Herrn Willi Gärtner für sein
"lebendes Violinspiel .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Clara Fränkle Witwe und Kinder.
Karlsruhe , 9. September 1931 .

STATT KARTEN .

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

faßlich des uns betroffenen schweren Verlustes
Puchen wir hiermit unsern herzlichsten Dank aus .

Frau Sofie Jehle Ww . , geb . Doldt
und Angehörige

KARLSRUHE , den 9 . September 1931.
Qeibelstr . 25 .

Auto —
T « h . e. (Sa )

> b^
,e «* "* ■

il!c iLt 'S 'Wä

Ä 'iau
Ijj'Vl Pfenni 3

Wegen Aufgabe des
Haushaltes sind Feder¬
betten , Wohnzimmer ,
garnitur , Sofa , Spie -
gel , Bilder , Chaiselon¬
gue , Kommoden , Tische,
älterer schwarzer Herd.
Fliegenschrank etc. zu
verkauf flaiserstr . 14a ,
I Tr . hoch . *

2 bell eich , Bettl .. neu
m , Patentröst . 110 M,
Matraven . neu v . SN.//
an . Walchkomm ., hell
-ich . m , Svtea . n . Mar -
mar 90 Jl . z Nesorm -
bettl ., ib . neu 32 , // ,
saub . Bett m . Rohb .-
Matr . 70 .// . Deckbett
l "> M . frei Sch » !t e r .
Lndwig - Wilhelmltr . l »!

Gros !. Plüschdiwan
I » Jl . O

' fioifelonguc IS
. // . Bertiko 35.*'

. gros, ,
- chrank 20 .K. fltoft .
Siichcilschrant 12 M,
Schreibtisch 20.// , Ölut -
« arderobe 15 Jl . *
trröblidx Ublandstr .12.

K-tllrige , eichene

Schränke
sehr billig zu verkauf .

Schreinerei
8 Humboldtstrabe 8

Erweiterte Poren
unö Mitesser für
immer verschwunden !

Häßliche Mitesser , Pickel , Flecken , rauhe
Hautschuppen , sowie unreine , fahle Ee -
sichtssarbo , fangen mit erweiterten Poren
an , Poren , die durch fettige Unreinig -
keilen verstopft werdeit , welche durch
Waschen nicht zu beseitigen sind . Jede er -
wetterte Pore wird durch Hautporen -
reizung verursacht .

Die berühmte Pariser Cröme Toka -
lon , weih , fettfrei , dringt sofort in die
Poren ein , mildert die Reizung der Haut «
drüsen , löst die tief in den Poren sitzenden
Unreinigleiten sowis Mitesser auf , zieht
erweiterte Poren zu normaler Größe zu-
sammen und macht eine r« uhe , unreine
Haut wein und weich. Durch ihre kräfti -
gende , zusammenziehende und nährende
Wirkung wird die trockenste Haut gestärkt
und erfrischt . Fettigkeit und das Glänzen
der Nase wird edenfaNs vollständig be-
leitigt .

Cr »me Tokalon , weih , fettfrei , enthält
nun prädigerierte Sahne und Olivenöl
vermengt mit Bestandteilen , welche die
Haut weih machen , stärken und zusammen ,
ziehen . Sie verleiht eins unbeschreiblich
neue , glatte , weihe Schönheit der Haut in
drei Tagen , wie sie auf keine anvere
Weise erzielt werden kann .

Benutzen Sie Crc-me Tokalon , weih ,
jeden Morgen . Erhältlich in Parfünic -
rien , DamenfrPersalons , Drogerien uad
Apotheken .

Echter Teppich
<AWhan ) , Größe ca .
2x8 in , z . Spottpreis
von zz » Mk, sofort zu
verlausen . Antrag , unt ,
NM53 au Bad . Presse .

Teppich
3x4 m . tadell,, abgug,
Krle<!sstr . 174 . III . «

Gelegenheit
Auto -VerKauf !
Presto -Llmouslite

6 Ayl .. 12/55 PS .,

opei-Limousine
6 Ayl .. 8/40 PS .

"
In bestem Zustand , von
Privat MHiflift abzu¬
geben , Anfragen unter
Nr , Stf>9fl1t an t>Tc
Badische Press« oder
Telefon Nr , G927 .

. B . M . W.
2 »ort , 500 <*ein , in
tadellosem Zustande ,
sebr ivcnia gefahren ,
vreisw . »n verkaufen .
Angebote unt . C78U )
an die Vab , Presse .

? chul >machernmschine,
S chne tde rnAhm afchi n e ,
Singer , fast neu , 8S M,
bei Staad , Herrrnstr . «>

Herrenrad 25 .// . Da¬
menrad , w . neu,, . „ ki.
Ario « . Schützenstr . 40.

( 83514307 )
Damen - n . Herrenrad
wie neu , 37 u . 47 .// ,
Tcilz,geft,Wcrderftr .7S.

( » IB143I2 )
Damenrad , w . nef .,

Herrenrad ( (Stibitetl ,
gut erli . , b . zu verki .
Herreastr . «t>. Ummen -
böser . tSWI4 !>2»,

offen | A
. Stück IU ?

Liter - 4 _Dose wu
m

.t

Soeben eingetroffen t

BismarcMierinse
BismarcKheringe

'/, Liter -Dos « « . . . 09 *

RQllHIOPS offen . . Stück 12?
la Qualität ROliOlOPS . . • Liter-Dose \ ' a

' /, Liter -Dose » » , . 00, ?

oeieeiieringe • Luer -Dose 83 ^

Vi Liter -Dose « . . . 55 ?

Bücklenge prumi 32 ?
KartOffSlfl neue gelbe Pfund 3 5

Zwiebeln Pfund 6 *

Besonders vorteilhaft

Tafeltrauben « und 28 ?

^ fjfe ! Pfund 10ä

Warenabgabe nur an Mitglieder

Lebensbedürfnisverein
w

GIcfl . Hocd êits -Gell -
rockanzu», tcineMabar -
b«it , fast neu , mittlere
Ng , aus feinst . Tuct».
swfs . 4V.U. ® otritt , aj .
1 SEX lks . (NHÜ87I>

Covercoat-
Paletot

<t . fchw. Gel
Anjug 30 Jl , 2 Bilder
fl 5 . tf . Rudolf , Bork-
ftrafec 36 . lFH5 « N >

Geschäftshaus
In bester BetkehrZl» ge,
mit ? Lüden , Sinfahtt
u . mehr , Wobnungen
sofort b . 7—10000 M
Anz . zu derkliusrn od.
gegen Einwmilienvat !.!
zu vertauschen . Ang «-
böte un-ter L 7310 an
die Badisch« Presse .

Garte »
Ali »achten (Kfudjf .

Kübler -Krug -Gegeno .
Traisstrakc 12, IV . l .

( ft © r.8H7l

E l ■ IM Ml II I

Weih . Svieaelschrank
Ü0 J , Waschkommode
m . Marmor so .// , vol .
Schränke von 30 M,
Nähmaich .. Sing . Zen¬
tral , wie neu . 00 Jl .
Kinderbett , ivctfi , mit
Matr . 17 vol . Tisch
14 .<f . Mein,er . Se -
danstr . I , lirfc Jihciliff .

TOkalOli Creme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kalserstr . 207
Versand auch nach
auswärts.

Großer Ausziehtisch
1.50X1 .15, du Ittel eiche ,
schitne Flnrgarderoden ,
Trumeau , Bertilo , pol .
Büfett , Ltltr. pol . Spie -
aelschrauk billi « st zu
verkau-seu bei Walter,
LiidIvigüBtlhelmstr . 5.

Küche»
5tclll (i, Von 120 Jl an .
Garant . 1 . Qualität .

Fürniß ,
ZSHrinaerstrafte 77,ttnutcr i'ieschw. Stitom)

Moderne (7286)

Küche
natur lasiert , f . wenig
gebraucht , besteh, aus
BUsett . itrebenz , Tisch.
2 Stiihl « , für

Mark 145.—
abzugeben .
Metmer , Kronenftr . 10,
b. Zirkel (im L»dcn ) .

Zu verkaufen
U- Gasherd

Sflamm ., Backofen . *
Moltkcstralie 67, 2 . 2t .

Ladewann «
emaill . , lucift . la . 1,70,
iv . neu , wrcUtu . z, vks ,
Maver .Kaiferstr . lüllll

Radio
3 RSbren , ne» , f . S? . /t
zu vertf . Angeb . unter
ZS0W a » d . Bad . Pr .

Guter Wirtschaftsofen
2« Waschkommode
(Marmor des. ) 25 Jt .
Liister mit Seidensch .
18 Jl . Weinbrenner -
itrade 27. vt . . I. »

I
Bcss . wenig gebr .
Herre n-Hieider
Maßarbeit f alle
ämcitc I. bill , ab».
öiährinaerft .üZa .II

Schreibtisch . Masch-
komm .. Schrank . Led ..
Stühle . Diwan , flu
ificnschrank , u kauf, ge¬
sucht . Sing . u . SH2034
an die Bad . Presse .

Pelz -Decke !
echt Vicunni (seit . Ich.)
alS Ehaiselongue - oder
Sluto - ? ecke zu verwen -
den , preiSW. abzugeb .
Novak , SSHringerstraste
Rr . 1C8. *

Wir haben eine völlig zerlegbare , trans¬
portable (72821

ziegelgedeckt , in der Grnndslächo 18x31,6 m ,
also zirka ö70 qm zu ircrfauscn . Sie steht im
« arl >>rubcr »iheinhafen und kann jederzeit
besichtigt werden bei («ementhandelsaescllschast
m . b . vorm . Reibet & (5o., Karlsruhe ,
Rheinhasen , üiordbeckeuktr. tili , Tel . K14V/V4A).

Immobilien

Philipps Reizanode
zu kausen gesucht.

Angebote unt . JKVZ«
an die Bad . Presse .

Gebrauchte

Sauerstoff -
Flaschen

zu lausen «efncht.
Singer , Jollhstras -c 25.

(7183)
Grotz . guterb . Koffer

zu kausen gesucht. Älu -
gebote mit Preis nnt .
F . W . 14828 a . ö . Bad .
Presse Sil . Werdervl .

üchtcr

Bodenteppich
von Privat zu kausen
gesucht, Ängevote unt .
R731S au d , Bad . Pr .

Beschälte - Etagenhaus
mit arosiem Laden , im Zentrum , wegen Weg -
zun sehr günstig zn verlausen , Angebote unt .
1996 an die Basische Presse .

^ .-Wintermantel
schwarz, f . mittl . korp.
(Mtösic , zu kauf, gesucht
Preisangeb , n . R20Z7
an die Bad . Presse .

Zu Kausen gesucht
Anzug II. « ehroit -An -
zug s. mittl . evtl , stk.
Figur . Angebot « mit .
2)3001 an t>. Bad . Pr .

Sichere Existenz!
Tüchtigem , ledigem Kaufmann biete ich so .

sortige Dauerstellung in alteingesübrter und
angesehener LebenSmtttelgrohhaiidlg . in Ba¬
den bei einer Jutereffencinlaae von

ca . 10 <»00—12 000 Mark . , ,
Gewandt . Korrefpond . uns tücht. Buchhalter
bevorzugt . Inhaber ist viel auf Reisen , e »
wird daher selbständ . Arbeiten verl . Kost u.
Logis kann tm Hause gestellt werden . Selbst ,
geschriebene Angebote mit Bild und Ledens .
lauf unter G2Zö32a an die Badische Press « .

Stellung
»der Beteiligung sucht
>ÄeschAt«m ., 800.« evtl .
webt flaut , kann gest .
weiven . Angebote unt .
P20 .̂ i an d . Bad . Pr .

Mir. KlMomaf.Irl , 20 Jabre alt , alt«
sehr Mt . Hause , mit
höh. Schulvild . , sucht

Kochlehrstelle
In Hotel oder Restaur .

Angebote unt . F2017
an die Bad . Presse .

Leistungsfähige , guteingcführte Ma¬
schinenfabrik sucht sofort Vertreter oder
Firma , welche Auto z. Bersllgung . in
Piebaereten , Hotels . Anstalten . Privat
usw . langjährig bekannt ist . Die Ber -
tretuua wird auch evtl . für die ein -
zeliten Branchen getrennt abgegeben .
Bezirk nach Vereinbarung . Anssübrl .
Meldungen unter 9 221 an die Ba -
dische Press «.

Mädchen
mit guten Zeugnissen
sucht Ganz - od. Halb -

tagSbefchilstigung .
Uebernimmt auch

Büroteintgeu . Airge-
böte unter J20S » an
die Badische Presse . Gute Existenz!

Wegzugshalber kann sofort gutes Geschäft
samt der Kundschaft und Auftrage fokori
übernommen werden . .1 Zimmerwohnuna steht
zur Bersiigung ^ ( Zirka 2—.M >0 .^ erfordert . )
Ang . unter Vi.' 2051 an d. Badische Presse .Jüngerer

Laborant
mit Apothetetkenntniss .
gesucht. Osserteu unter
R 7.110 an d . Pr .

Glänzende Existenz 1
Jahre hindurch gesichert, wer schnell d . Allein¬
vertrieb unseres gcs , gesch . Massenartikels
» hernimmt . Riefenabsai ' (200 Prvz . Berd . f .
Laden n. Branchekeiintnisse unnbtia . Jeder -
mann ist Käufer . Prospekt gratis durch
l5bem . Lab . R . Schneider . Wiesbaden 17.2 .

( A 3492)

Mehlreisende
können Nebenverdienst
t>abeu . Angebote unt .
Nr . JTXMa an die
Badische Presse .
Ehrliches , sleibigeS

lliiilrlicii
tagsüber gesucht. Zu
erfragen unter 2SJ20WI
in 1»er Bad . Presse .

VERKAUFS - MONOPOL

f . ganz Baden zu vergeben , pesd».
Artikel , ganz neu , jederzeit it . nber .
all verkänsl . , hohe Berdieiistsvaniie ,
!>! achbcstcUiiiigcn ! 1200—1500 M er¬

forderlich . inzelmuster gegen ifi .4
Nach » . Znfchr . nnt . N .F . H938 bef.
Nud . Motte , Nürnberg 1. ( Sl B2C2I

Nach Frankreich
aufs Land kinderlieb .
Mädchen für alles , in
sehr gute Familie bei
fittcnt Lohn gesucht.
Offerten unt . L 23<»l8o
a » die Bad . Presse .
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Pal8ft-LIChtlESi6l6
HERRENSTRASSE 11

AB HEUTE :

DER BERGFÜHRER
I VON

ZAKOPANE .

. . . Karpathen ! ! der Winter -
kurort Zakopane . eingebettet zwi¬
schen den Bersren der . .Hohen
Tatra " ist Ausgangspunkt für
manche schwierige Bergtour — hin¬
auf zu den zerklüfteten Höhen —
empor zur Unendlichkeit der Bersre
. . . Der Ber ? fi .

'.hrer Carlo hat einen
Bere — seinen Ben ? — den nur er
bezwungen hat , und dieser Berg
soll Stützpunkt der neuen Seilbahn

werden ! !

D AusyeuxäfiCtes !Beipcaqcamm #

Jugendliche haben Zutritt zu den Vorstellungen .
3 .00 , 5 .00 , 7 .00 und 9 .00 Uhr.

GLORIA
PALAS T

Für

Dir . A . W . Schwarze

OaöiscHes
.Canfoöffyeafw

Donnerstag ,den 10. Septbr . 1931
*D 1 DonnerStagmiete

1. r.
Ncn einstudiert

Die Entführung f
aus dem Serai!

Komische Oper
von Mozart

Dirigent : Schwarz .
Steele : Pruscha .

Mitwirkend « :
Blank / Ssselsgroch ,

Kiefer , Nentwig . Pill -
ter , Schuster , Kleiulmch

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 23.30 Uhr
Preise C (O.SO—4 .90 M

Fr . 11 . Sept . Schwew
gels . Sa . 12. Septvr .
Undin « . So . 13. Sept .
Salome . Im Konzert
hcuis : Ständchen bei
Nacht .

ZMsudurS
otiamiK-Lictitspieie

♦Kaiserstr . 5. am Durlacher Tor .
Wladar aln großer Erfolg .

I . Erstaufführung

zwischen den seilen
Ein Großfilm von Boxern , Liebe
und Straßenjungens in 7 Akten .

II . Iwan Mosjukln u . Suzy Vernon
in

L
Der Präsident

murray
Der lustige schone

vom Wintergarten
BERLIN

Programm
der Komik.

Großer , spannender Abenteurer¬
film in 7 Akten .

Für Jugendliche verboten J

über

Vihfor von Sffieffel
Zeit : Samstag , 12 . September , abend * 8 .30

Ort : „ Hau * de * M T.V.
Redner: Herr Direkt. Dr . Edm . v . Sallwürk

Gaste willkommen I

CaKOdeon
Kapelle

gibt heute in der neuen Besetzung
den

Zweiten Sonderabend.

ifaüse

D
"
8S■

wesiens
am Mühlburg . Tor

Heute

KUnstlorkap .
Lindenstädt

Ein Volltreffer . . .
ist unser 1. Programm d . Saison .Das Publikum ist begeistert
über den neuen Ufa -Tonfilm :

nie Mr Liebe
Eine Folge charmanter Laus¬
bübereien . spritzige Musik und

große Besetzung :
Lilian Harvey / Harry Liedtke

Felix Bressart .
Die tönende , ,Foi " -Wooh «

Lustspiel . Lehrfilm »

Anfang : 3 .0O , 4 . SS , 6 .55 , 8 .55

herbstliche Tage
und kühle Abende I
Extra billige Sonder - Angebotes

KAMMER
LICHTSPIELE

Dir . : A . W. Schwarze .
Nur noch heute — 2 Großlustspiele

Henny Porten
in

Liebfrauenmilch
S Akte .

2. Laura la Plante
7 Akte

.Hoppla , Vater slehts
ja nicht .

Tönendes und stummes Beiprogramm
Anfang i 2 .00 , 4 . 50 , 6 .55 u . 9 Uhr

■anzschule
raufmannT
<

i
Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr -
Telefon 3155

September Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10—17 Uhr

Autogarage
Warmwasser u . Licht ,

us 15. Sevt . z>u. verm .
:rsrag . Bltichcrstr . 16,

Bäckerei . (FH5S76 )

Werkstätte od.
Lagerräume

mit arök . Pläben sof.
vermiet . Näb . bei

Striebel . Gltimersir .
14 Müblbnrg (5374)

Werkstätten
oder

Lagerräume
© cimiaftr . 10, m .
el . X' trfjt u . Kraft ,
fefir aünst . ju ver¬
mieten . Näb . So -
sienstr .KZ,Tel .5426

Schöne , moderne

3 Zim .-Wghnung
Am Stadtgarten Nr . 7,
mit Diele . Bad . (5tag .-
Heizg . u . reicht . Zube¬
hör . auf 1. Cft . 31t
vermiet . Näh . Nanfc -
str . 2»a . Lad . SW1 4259

4 Zjm .-Wohnung
3. St ., Kriegsstr . 185,
sonnig , geräumig , ein -
fler . Bad , grobe Diele ,
2 Balkons , mit od . oh.
Wohnmans . . Garten -
antcil . Hattest , elektr .
Straßenh .. aus 1. Okt .
preiswert z>u vermiel .
Näh . Schiitzenstr . 9, II .
Telefon 1235. *

Auf 1. Oktober 1931
fonnige

6 Zimmer -
Wohnung

Erbprinzenstr . 4, 4 Tr .
(deim Ron >delA>latz)

an ruh . Miet . zu verm .
Preis RMk . 101».—.
(4 s. grosze , 2 N . Zim .,
Kiiche, Speiset ., Badez .,
2 Marrsard ., 1 Kellerl .

Näheres im Laden .
; (7199)
Hirschstra ^e , zwischen

Gartenstr . » . Hirsch-
brücke, geräumige

6 Simmerwohnung
mit Bad u . Zub ., auf
1. Okt . »u verm . *
Virschstrake 65. 1 . St .

Moderne
4 3im . =5Boönuna
einqer . Bad , Zentral -
dzg .. Bavnhosn .. p . 1.
O » od friih . , u verm .
£>. Stather . Amalien -
iti . 4 . 4el : 2226 <406i )

Damen - Handschuhe _ _
Tricot oderL ^der -imitat . , farbig , zum
Aussuchen Paar ■

Damen-Handschuhe
Leder -Imit . oder Kunstseide in Fanta - Qffl
fantasieauslührung , z . Aussuch . Paar Öll 'Y

Damen-Handschuhe _ _ _
Kunstseide od . Leder - Imitat . Schlupf - |form , moderne Ausstattung Paar 1 .95 ■ ■" WW

Damen-Handschuhs
Glaceleder , tadellose Passform • Paar I

7.50
Flotte Filzhappe o Ofl
mit Filzgarnierung • mmu w w

4.80
6.50

2.40
6.80

Flotter „ Chasseur"
mit Bandblende und Fantas . -Motiv

otte Filzh
Filzgarnierung

Postillion -„Hütchen"
wie Abbild ., mit kl Fantasie
Mode -Neuheit (kpl . mit Feder 9 . 5V)

„veiourette"
schöner Frauenhut , schwarz und

farbig , gr . Koptweiten

KinderfilzhUte
schöne Farben . . . . .

Flotte Glocke
mit abgenähten Biesen • .

2.75

KQnstiiche Waschseide .
wundervoll weich und schmiegsam od . | ffJJJKunstseide plattiert Paar

KQnstltche Waschseide .
prächtige Qualität , in fabelhafter 1 Rh
Maschenfeinheit Paar Ii W

Künstliche Waschseide i nn
mit Flor hinterlegt Paar I . W "

Bemberg-Kunstseide Ähervorragend schöner Strumpf , mit O V "1festem Florrand und Sohle . ■ • Paar £ i £ U

Ueherhlusen ^ Damen « qa
reine Wolle , links -links gestrickt 2 .75 livll

StrlCkDIUSen für Damen
mit rundem Ausschnitt , hObsche Färb . 9

4 .90 Ulf Ü

Strichwesten -->r Damen
mit Kragen u . Gürtel , aparte Bordüren j 75

Sportpullover » f Herren A QA
ohne Arm , In mod . Sportlarben 3 .90 fciWW

VtfH ' fHWMt
' ft ' H '

Damen spangenschuhe r qg
schwarz , Lack oder farbig . .

Damen -spangenschuhe o s;flleint . ,neueMod .LXlV .od .Trotteurabs .W . *» W

Herren - Halbschuhe e nn
Rindbox , weift gedoppelt öoiöw

Hsrren-HaibschuheBoxcaifa 7 «
oder Lack , »Org . Goodyear -Welt " • Vil 1#

Kinö .-scfinür- u . Spangen « flnSchuhe schw.,br. u. Lack Gr . 27-35 MUsH?V

4 Zim .-Wchnung
mit Zubehörräum . , iijt
2. Obergeschoß , in dem
stadteigenen Hause Gu - !
s av -Sipechistr . Nr 5,
auf 1. Okt . od . fi>äferj
M verm . Zu erfragen
I) . stiidt . Hodibauamt ,
Leopolbstr . Nr . 10/10,
Zimmer 3 . (7355)

- lädt . Hochbauamt .
Sonnige

3 Zim . . Wol,nn »«cu
auf 1. Oft . zu verm .
Schillerstr . 51 , 2. St . .
Schneblerstk . z . 4, St .
J}n6 . b . Mein,er , Ochil -
lerstratze 51 . *

den 12 . September bleiben
unsere Verkaufsräume

wegen Feiertag

Marfgrafeustr . Nr . 83
Nabe Kreuzftr . , ist eine
5 Zimmer - Wobnuna

mit Mansarde auf 1.
Oftob . zu vermieten .
Miete 75 M. Näher .
Hinterhaus j . St . »

Bessere

vermiet Näh . <19901
Herrenstratze 54 . II .

KHAUBURC RE
Residenz -Lichtspiele Union -Theater

iMarienstr . 16. Tel . 6284 | Waldstr . 30 Tel . 51 II I Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Weinhaus

JUSl
Kaiserstr . 91

Aus dem Programm :

Horm .™,,
Harihy

das humoristisch -
akrobatische

Tanzpaar

Süßer Apfelmoft
Liter 20 P *g -

fnninh Putlitzstra8e 1
IUl II .II Q°ttesauerstr .33a
IUI IUII Fasanenstraße 35

Verloren
Junger , weißer

Spitzer
Mont . mittag entlauf .
Wiederbring . Belohng .'L êlfortstras !? 7 . 3 . St .

Trat ? anhaltenden
Erfolges anderer

Dispositionen weeenheute endulilti «; letzte
Vorstellungen :

Der ü r -8 ß t e Lach¬
schlager der Saison :

Der wahre
Jahoü

8,lustige Akte , die Sie
nicht eine Sekunde
aus dem Lachen her¬
auskommen lassen . mit

Felix Bressart
und

Ralph Arthur Robert s
Es wird in jeder
Vorstellung gebrüllt

vor Lachen !

Charlotte susa
Fee Malten
Heinz Könecke
Alfred Belerle

I Vlk . Schwanneke

D-Zug 13
hat Verspätung

Siegfried Arno 1
Szttke Szakall
Trude Berliner
Ida WUst
Karl Ettlinger1 Paul Hörblger fn

Der Stumme
von Portici

Heute zum letzten
Mal die unsterbliche
Ernst Lubitsdi Ton¬

film -Operette

Gutes Beiprogramm !
4 , 6 .15 , 8 .45 Uhr

im Sonderbericht :
170. Katholikentag in NOrnDerg I

mit den Filmstars
Jeanette Mac Donald
sowie Jack Buchanan .

GROSSES
BEIPROGRAMM !
Beginn : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr .

Sehr « rofie , sonnige

4 Zimm,-Wohnung
Welnbrennerstrafie 170. Ecke Herderitr .ohne vis -z - vis . im 1. und 2. Stock , in
bester Wohnlage , in . gr . Küche . Sveise -
fammer , ^ ad u . Klosett . Ralfone , Man -
sarde , Keller , sowie Waschkück>en . und
Gartenau !., unt . äunerst günst . Beding . ,ver sof . oi>. sv . »u vermieten . Die Wob -
nungen föniien jederzeit besichtigt iverd .Die « chlussel sind ebendaselbst . 1 . St .,rechts . , u erhalten . Näh . (7286 )M arkstahler & R a r t l, .Neureutherstrabe Nr . 4 — Telefon «496.

Sehr schön «

7 Zim .-Wohnung
Knrnnp III norm on ' Oaifervlak (Sonnenseite ) . 2 Treppen hoch.ütrilll . mit nrufifr Berauda und reichlich Zubehör,Pfassle , Dragonerstr . 3 sofort billig zu vermlct - n . Näheres (7285 )* ' Sicfnitieitstro &c 88, 2. Tt . (Biirol . Tel . «088.

Zlcschlaqnalimefreie , sehr schöne und arohe

Nelzlmer -wnWW
(Neubau 1928 ) 1 . Stock , mit aroher Diele .
Bad uiid Mansarde , sosort oder später preis »
wert , u vermieten . Miiltkestr . 131 (Ströhen -
Hahn 5, Stat . Stösserstr . ). Näh . im 3. St . , l

Näh « Lanterbergstrahe

2helle Säle
von zus . 200 qm als Büro oder Lager , mit
Zentralheizung preiswert , u vermieten . An .
geböte unter SKSZÜ an hie Badische Presse .

Schöne , sonnige *

3 Zim .-MliiMg
im 2 . St .. Hths ., ist an
ruh . kl . Famil . auf 1 .
Okt . abzugeb . Preis 42
M . Zu erfrag , üörner -
str . 1« . Ii . Anzus . von
9 Uhr ab . *

Schöne (FH5874 )

3 Z.-Wohnung
per 1. Ott . od . 1 . Nov .
zu verm . Preis 40 Jt .

Teutsch -Neureut ,
Bahnhofstrabe 35.

4 Zim .-WoliNW
mit u . Zentralh
(ohne Mansarde ) , pt .,
bei der Lauterbergstr .
(kein Neubau ) preisw .
zu vermieten , evtl . mit

BiirorSume .
Angebote unter R 6982
an die Bad . Presse .

Grvftes , gut möbliert .
Zimmer

mit el . L . u . Schreibt ,
z. vni . Bürklinstr . 7 , II .

(FH5RS )
Hirschstr . «3 , 2 Tr ., sch.
möbl . Zim . m . Schreib -
tisch u . el . L . zu vm .

In Sinqen
Amt Pfor »heim , Bku>-
menstr ., ist eine schöne
sonn . Wohng . m . 3 Z .,
Kllche. Wasserleitg ., el .
Licht , in fr . Lage auf
I . Cft . od . später zu
vermiet . Näheres Emil
Zchm'idt . Singen , Blu -
menftrahc . *

Zimmer , leer od . möbl .
el . L .. auf 1 . Okt . zu
verm . Riwvurrerstr . .Vi
I ., Straßeivbahnhaltest .

(OTB1430D)

Mansarde
leer , groftes Frnster .
für 10 Mark monatlich
zai vermieten . (7i0 (»

Kaiserstrafte Nr . 30,
erfragen im Laden .2—3 Zimmerwohniing

in sonniger , ruhiser
Lag « per 1. Novbr . »u
vermieten . Hagsseld ,
Schul B-t . ß8, I . Ö-&5377

Gut möbl . , separates
Parterre -Zimmer

Nähe Stadtg . z« verm .
Nowackanlage 11 , l . *

Schöne 2 Z . Wohnung
mit Mans .. in gt . H.
(Bahnho >fnäHe) sofort
zu vermieten . Angeb .
unter tf .W 14330 an d .
Badische Presse .

Mansardenzimmer
1—2 B ., 6 .50 ,41 pro
Woche zu vermieten . *
Wawitraße 38, 3 . St .
» aiserstr . 55, 3 Trepp ,
ist gut möbl . Zimmer
sofort M vermieten . *Kleine S Z .- Niohnnng

Sil : ., an alleinstch . od.ält . Ehev . a . 15. Sept .
o. 1 , Oft . zu um . Näh .
Schützen « ! . 87. 2. St .

(FW14ZZ « )

Oiut möbl . Mansarde
sofort zu vermieten .
Nils « , Waldstraye 71.

(FH5867 )

Möbl . Zimmer
(sep. ) . zu vermieten .
Dnrlacherstr . 11 . II . ,b. Durl . Tor . ( 7284)

Schön « *
2 Zimmer -Wohnung

Balfon . Glasabichl . .
teilw . möbl . . im Gar -
tcnba » . Kriegsstr . 18 « ,
zn verm . Näh . v. 2—3
im 2. St . Preis 56 M .
2 Zimmer - Wohnung

an gedieg . Mieter , U
verm . « u erfr . Knie
bisstras, « 33. II . *

Zimmer
schön möbl ., 1—2 Bett . ,
a . vorüber « , z. verm .
Hirschstr . 72. vart . *

Möbl . Zimmer
et». Klavierben . z. vm .
Rriegsstr . 122. vt . , i

Zimmer m . KWe
U. Keller au -f 1 . Cktov .
W verm . Rintheimer -
str . 16, Laden . (7290 )

Klein « sanft . Mansarde
zu vermieten . *
Brlfortstr . 17 . 3. St .
Schön möbliert ., ruchig.
sonniges Aimmer , ob .
vis - il -vis , sof. od . 15.
zu verm . KriegSstr . 122
bei Obergsell (Nähe
Germania ) . *

Schön . , leeres Zimm .m . Zentralb . , i . herrsch .
Sause , 2 . Et . , an Hess.
Frl . od . Herrn sos . zu
vermiet . Teleson 5285. Gr .. gut möbl . Zim ..

!ev . . el . L . , zu verm .
Schnttenstr . 2« . 2 . St .Tosienttr . 85, 3 . St . , r .ist ein gut möbliert .

Zimmer TM vermieten .
( » 6582SI

Schön möbliertes
Zimmer

an berusStät . Fräulein
zu vermieten . (FH5i <70
Roo -nstraße 2, 2. Stock .

Gut möbl . sonn . Zim .
an sol . Herrn z. verm .
Gartenstr . 40. z. St .

In Nonst .. Mcr ,
ein sehr gut nu

Zi -nÄl
evtl . mit ®
zu verm . ^ il ^
Hölderlinstr .
tfß . (6 . neuen
trütvtenfyavel^ ^ TAf

mus
-ss ? " "

;
mieten . . ,
Bcf fortftt .j 7- ■>-

Ladett
«t . 1—2
in »uter L«^ ,.

Inf ' .Kl .

Avv . S » estei»
stH5S

-Z-

nur park -
■2 erwachs - S?"
Cft . Zingcb -
an die j fe - - _.j - hj],
Schöne Q 2 >

ixad , -u
evtl . « ioit «lcJ .
auf etwa 3 9j «A ,
mieten «A

Akadeinik" '"®'

WJ&' - gl 2ü teJ ! , -((' •geböte
an die Da »-
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